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Es ist nicht weise von den Neichen , in einer Zeit wie

diese allzu herausfordernd aufzutreten . Viele der heutigen

großen Vermögen , namentlich der amerikanischen , haben ihre

Grundlage nicht in „ Fleiß und Sparsamkeit "
, noch in recht¬

lichen , glücklich verlaufenen Spekulationen . Fortuna ist

manchmal auf schier kriminelle Weise in Ketten gelegt und

gezwungen worden , ihr Füllhorn auszuschütten . Die Menge
liest solche Geschichten und vermuthet Unredlichkeit auch da ,

wo eine solche nicht vorhanden ist . Die Neichen sollten es ver¬

meiden , Demagogen eine Gelegenheit zu geben , mit Fingern
auf sie zu zeigen . Das führt zu häßlichem Klassenhaß . Sie

brauchen sich auch in einem edlen Genußleben nicht einzu¬

schränken , noch haben sie die Oeffentlichkeit zu scheuen . Wenn

letzteres aber in allzu aufdringlicher Weise geschieht , wenn

man durch Wochen Tag für Tag den gefüllten Geldsack

zum Fenster heraushängt und von den Vorübergehenden
gewissermaßen verlangt , daß sie demselben ihre Reverenz

machen sollen , wie Tell es vor dem Hute Geßlers thun

sollte , dann darf man sich nicht wundern , wenn in der

Menge der Trotz Tells zum Durchbruch kommt . Wer heute
sonst kein anderes Verdienst aufzuweisen hat als Reichthum
an Geld , der kann sich nicht ungestraft über Rücksichten gegen
die öffentliche Meinung Hinwegsetzen .

Deutscher Reichstag .

O Berlin , 11 . März .

— Abg . S tadthagen
gesagt , daß den ländlichen ----------- . . . -------  . . .
dem Kriege von 1866 dar Koalitionsrecht versprochen worden

Der Reichstag berieth heute die von dem Abg . Auer ( Soz .)
beantragte Resolution , welche für die nächste Session die Vorlegung
eines Gesetzkiitwurss wünscht , durch den sämmtliche landesgesetzliche
Bestimmungen über die Rechtsverhältnisse land - und forstwirth -

schaftlicher Arbeiter aufgehoben werden und an deren Stelle
die Bcstimmungen der Gewerbeordnung treten sollen . Eine von
dem Abg . L e n z m a n n ( sreis . Volksp .) beantragte Resolution
verlangt eine reichsgesetzliche Regelung der erwähnten Rechts¬
verhältnisse , will also von der Anwenoniig der Gewerbeordnung
absehen . — Abg . Stadthagen ( Soz .) meint , es liege kein Grund
vor , für land - und sorstwirthschaftliche Arbeiter die partikularrecht -

lichen Bestimmungen fortbesteheu zu lassen , oder , wie der freisinnige
Antrag wolle , für jene Arbciterkategorieen die Rechtsverhältnisse ab¬
weichend von denen der Gesammtheit der gewerblichen Arbeiter zu regeln .
Namentlich fei es ein Widersinn , daß man den ländlichen Arbeitern ,
deren Arbeitskraft wucherisch ausgebeutet werde , nicht einmal gestatte ,
sich zur Erreichung besserer Arbeitsbedingungen zu koalire » , sie
vielmehr , wenn sie dies doch versuchten , gerichtlich bestrafen lasse .
Die partikularen Gesindcordnungcn seien eine Schmach und eine

Schande für unser Rechtsbewußtsein . — Der mecklenburgische
Ministerialrath Langfeld bestreitet die Folgerungen , welche der
Vorredner aus einem in Mecklenburg vorgekommenen Falle von

Züchtigung gezogen habe . Wenn das OberlandcSgericht in diesem
Falle die Züchtigung nicht als strafbar angesehen habe , so erkläre sich
dies durch die Umstände des Falles . — Abg . L e n z m a n n ( freis . Volksp .)
will nicht so fchablonenmäßig Vorgehen , wie der Antrag Auer es wolle ;
einzelne Punkte müßten anders geregelt werden , als es in der
Gewerbeordnung geschehe . Die Gesindeordnnng entspreche in ider
That nicht mehr dem Zeitgeist der Gegenwart . Unbegreiflich
sei es , wie man überhaupt einen grundsätzlichen Unterschied
machen könne zwischen den gewerblichen Arbeitern nnd dem
Gesinde . Trotz allen Respektes vor der Gleichbercchtignng aller , vor
diesem Grundsatz des Christenthuins , der keinen Unterschied macht
zwischen edel nnd unfrei , zwischen selig nnd hochselig ( Heiterkeit ) , kann
man doch der Meinung fein , darein Unterschied besteht zwischen dem
Arbeiter im Gewerbe , der nur dem Erwerb des Arbeitgebers dient ,
und dem Arbeiter , der in der Haushaltung des Arbeitgebers lebt .
Dem Gesinde werden die Kinder auvertraut und manche Dinge ,
die man den gewerblichen Arbeitern nicht anvertraut . Der länd¬
liche Arbeiter steht mehr inmitten der Familie des Arbeitgebers
als der gewerbliche ; daher ist eine verschiedenartige Regelung der
RechtSverhältnisie nothwendig , wen » man nicht direkt die sittliche
Stellung des Gesindes verkennen will . Er hoffe , daß ein Gesetz zu
Staude kommen werde , das den armen dienenden Leuten mehr
Segen bringe , als die doktrinären Wunsche der Sozialdemokraten .
— Abg . Schall (kauf . ) erklärt , die Konservativen ständen
beiden Anträgen ablehnend gegenüber . Für die Landwirlhschaft
fei die Arbeiter - und Dienstbotenfrage geradezu der brennendste .
Der Geist der Unbotmäßigleit herrsche unter dem Gesinde durch
die Schuld der Sozialdemokralie . Die nothwendige , zeitgemäße
Reform der Gesindeordnungcu zu schaffen , sei Sache der Einzel -

staaten . Der Redner spricht sodann seine Entrüstung aus über
die Art , wie der Abg . Stadthagen von dem hochscligen Kaiser
Wilhelm dem Großen geivrocheu habe und bezeichnet die Aeußerung
des Abgeordneten Stadthagen als einen Faustschlag ins Gesicht
der Nation . — Abg . Bachem ( Centr .) betont , daß die Dienstboten¬

frage allerdings einer Regelung bedürfe , aber die Schuld dürfte
ebenso oft beim Gesinde liegen wie bei den Dienstherrschaften . Der

größte Theil der Dienstherrfchaften , sowie der Dienstboten tbue
seine Pflicht . Daß der Abg . Schall empört fei über die Art , wie
der Abg . Stadthagen den hochfeligen Kaiser Wilhelm I . in die
Debatte hereingezogen habe , könne er , Redner , durchaus nach -

sühlen . Mit den alten partikularen Bestimmungen mufft freilich
aufgeräumt werden , aber man dürfe hier die Verhältniffe
nicht übertreiben . Im Allgemeinen fei das Verhältniß zwischen
Dienstherrschaften und Gesinde noch jetzt ein gutes patri¬
archalisches . Den Antrag Auer lehne er ab , dagegen könne er dem

Antrag Lenzmann zuftimmeu , aber er müsse davor warnen , die

Sache zu sehr zu beschleunigen . Wir hätten in den letzten Jahren
ohnehin schon zu rasch Gesetze gemacht . — Abg . v . Maquard sen

( nat .- lib .) lehnt ebenfalls den Antrag Auer ab und spricht sich für
den Antrag Lenzmann aus . — Abg . Rickert ( freis . Ver .)
hebt hei vor , daß die Reichsgesctzgebung diese Materie einheitlich

regeln müsse , umso mehr , als wir in Preußen allein 19 Gesinde -

ordnnngen hätten . — Abg . Stadthagen ( Soz . ) macht
im Hinweis auf die Bemerkung des Abg . Bachem , daß das 33er »

hältniß zwischen Herrschaft und Gesinde ei » patriarchalisches fei ,
eine Anspielung auf einen anderen Träger des Namens Bachem ,
was der Vicepräsident Schmidt als unzulässig zuruckweist .— - • - "         er habe nur
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sei , dieses Versprechen sei aber noch immer nicht eingelöst . Die

Herren hier sollten doch froh fein , wenn er , Redner , sie an
das Verspreche » des von ihnen angeblich so hochverehrten Kaisers
erinnere . ( Große Unruhe rechts .) Vicepräsident Schmidt ruft
den Redner zur Ordnung , weil er Mitgliedern des Hauses andere
Gesinnungen unterschiebe , als sie selbst aussprächen . — Abgeordneter
Stadthagen ( Soz .) wiederholt seineAenßerung , worauf ihn der
Vicepräsident nochmals zur Ordnung ruft und auf die eventuellen

8eigen
eines dritten Ordnuiigsrufs aufmerksam macht . — Abg .

t a d t h a g e n ( Soz .) wendet sich schließlich noch gegen
die sachlichen Ausführungen der Abgg . Schall nnd Bachem . —

Abg . Frhr . v . Stumm ( Reichsp .) erklärt den Antrag Auer für
unannehmbar . Der Antrag Lenzmann fei nur eine Wiederholung
dessen , was der Reichstag schon einmal beschlossen habe . — Abg .
Spahn ( Centr . ) weist darauf hm , daß der Abg . Bachem den

Abg . Stadthagen zu dessen persönlicher Aeußerung in keiner
Weise provozirt habe . — Abg . Schall ( kons .) hält den « Abg .
Stadthagen vor , daß er von einer „ wortbrüchigen Hinderung

" des
Versprechens des hochseligen Kaisers gesprochen habe , was das
monarchische Gefühl tief verletzen müsse . — Abg . Stadthagen
( Soz .) bezeichnet es als eine Unwahrheit , wenn der Abg . Schall
ihm die Worte „ wortbrüchige Hinderung eines Kaiserlichen Ver¬
sprechens " nachgesagt habe . Da » unkorrigirte Stenogramm eiithalte
die Worte nicht . — Der Präsident Frhr . v . B not bemerkt , daß der

Abg . Stadthagen wohl mir auf eine objektive Unwahrheit habe Hin¬
weisen wollen . ( Heiterkeit .) — Nach einem Schlußwort des Abg .
Molkenbuhr ( Soz . ) wird der Antrag Auer abgelehnt , der An¬

trag Lenzmanii dagegen angenommen . Nächste Sitzung Freitag ,
1 Uhr : Vorlage , betreffend die Gedenkhalle ; Schuldkntilgnngsgesetz ;
Etat der Zölle und Verbrauchssteuern .

* *
V

Berlin , 11 . März . In der heutigen Sitzung der Budget -
kom Mission des Reichstag » , in welcher Dr . Lieber wieder er¬
schienen war , wurde der Besoldungs - Etat de» NeichsbankdirektoriumS
genehmigt . Morgen wird die Budgetkommission wieder zur Be -

rathung des Marine - Etats zusammentreten .

Berlin , 12 . März . Die Margarine - Kommission des

Reichstags » abm in ihrer gestrigen Adendsitziing den § 1 der Vor¬

lage an , wonach die Geschäftsräume und Verkaufsräume für
Margarine , Margarinekäse und Kunstspeisefett als solche deutlich
gekennzeichnet fein müssen , ferner § 2 , welcher die Vermischung von
Butter und Butterschmalz mit Margarine zu Handelrzwecken ver¬
bietet , sowie § 6 , wonach ein die Erkennbarkeit der Waare er -

leidjlernbcr , Qualität und Farbe nicht schädigender Körper zuznsetzen
ist . Die Sitzung wurde hierauf vertagt .

( Nachdruck oerboten .)

Die Pflichten des Ueichthums .

r . New Nori «, Ende Februar .

Es ist ganz natürlich , daß die Leute , welche bei An¬

führung ihres Reichthums bis über die sechste Ziffer hinaus¬

greifen müssen , zu Zeiten gesellige Zusammenkünfte , Bälle

und dergleichen abhalten , bei welchen ein gewisser kost -

[ hiesiger Glanz entfaltet wird . Es ist noch keine Vcr -

; schwendung , für solche Festlichkeiten eine Summe Geldes zu

verausgaben , die für „ kleine Leute " ein ganz ansehnliches

Vermögen wäre . Wer seinen Mitteln gemäß lebt , darf

Dsvfpruch darauf machen , für vernünftig sparsam gehalten
zu werden . Wer darunter lebt , gilt als knauserig ; wer

v mehr ausgiebt , verschwendet . Auch für den Reichthum gilt
t das weise Wort , daß sich Jeder nach seiner Decke strecken soll .

Dieser Tage hielt in New -Jork eines der reichsten Häuser
ehien Kostümball ab . Der Veranstalter des Balles , eigent -

rtt seine Frau , ließ verlauten , daß das Fest 100,000 bis

150,000 Dollars kosten soll . Das mar erlaubt . In dieser
Periode schier endlos währender Geschäftsflauheit schadet es

F tüchts , wenn etwas mehr Geld in Cirkulation kommt . Diese
■

100,000 Dollars an Schneider , Putzmacherinnen , Schuhmacher ,

„Floristen "
, Weinhändler re . sind ja nur ein Tropfen Wasser

- <« f einen heißen Stein , allein das Fest konnte zur An -

El rrgung für andere reiche Leute werden , der Mittelstand , der

ja . so gern den „ Oberen "
nacheifert , mochte vielleicht auch

. wranlaßt werden , aus der Reserve herauszutreten und einen

Theil des bisher festgehaltenen Geldes für Vergnügen zu
t opfern . Aus einem Tropfen wären möglicher Weise viele ge -

x worden und der heiße Stein wäre bis zu einem gewissen
Grad abgekühlt worden .

Die Frau des in Frage stehenden Millionärs nährte
keinen gemiffen Ehrgeiz . Sie wollte in der Ncw - Jorker
r Gesellschaft glänzen , sie rang um die Führerschaft in dieser
- Gesellschaft . Das Vergnügen schien ihr ganz Nebensache
t zu fein ; sie wollte nur ausstechen , wollte das „ Ereiguiß "

L der Saison schaffen . Geld spielte dabei keine Rolle .
- Nun , was kümmern die Welt die Motive dieser Frau ?

MÄ ist nur ein ganz kleiner Kreis direkt daran interessirt .

MDts sollen diese , die es angeht , untereinander ausfechten .

Jndcß , Frau Bradley Martin , dies ist ihr Name , be -

? Mügte sich nicht mit einem Triumphe in ihrem Salon , sondern
i? Mllte die ganze weite Oeffentlichkeit zu Zeugen ihres Triumphes

D Mchen . Deshalb griff sie, echt amerikanisch , obwohl die Frau

g mehrere Jahre in Europa gelebt , zur Reklame . Die Presse
7 stellte sich willig in ihren Dienst . In widerlich breiter Weise
E wurden jeden Tag spaltenlange Berichte über den Fortschritt
- m den Vorbereitungen zum Balle veröffentlicht , die kleinsten

l sichtigsten Details langathmig besprochen und dem Publikum
" tonet und immer wieder der Kostenpunkt , vielleicht sogar

RMntastisch übertrieben , vorgeführt . Die Berichte waren

g tat Illustrationen über dieses oder jenes Kostüm eines

^ Teladenen begleitet , oder über den Werth der Juwelen , der

dstse oder jene Dame schmücken wird , kurz , protzenhafte
E Prahlerei und die Absicht , mit wirklicher Verschwendung zu

brMren , sind wohl kaum je so auffallend zu Tage getreten .

;   Diese Beschreibungen übermüthiger Prachtentfaltung hoben

W § ch sonderbar ab von den vorhergehenden oder folgenden
; Berichten über das jetzt herrschende Elend in New - Jork , über

? Schaaren von Arbeitslosen , über exmittirte Familien , über

ssMtgernde und frierende Kinder , über Selbstmorde oder Vcr -

gNdjen aus Roth und alle jene traurigen Erscheinungen
b ^

Äet langen geschäftslosen Zeit .
W Nachdem durch mehrere Wochen diese hohle Protzen -

DWftigkeit bis zum Ekelerregen zur Schau getragen worden

Efrft
, machte sie der Pastor einer der vornehmsten Kirchen New -

Norks zum Gegenstand seiner Sonntagspredigt , erklärte es für
in einer Zeit , wo ungezählte Tausende im Lande

^ Mtsächlich hungern , den Luxus so prahlerisch zur Schau zu

|| ®
J
*8tn , und ersuchte die Mitglieder seiner Kongregation ,

selche etwa Einladungen zu jenem Kostümfest erhalten haben ,

| g
« bemfelbeii nicht theilzunehmen . Sofort griffen Pastoren

B ”
, ganzen Lande die Frage auf und stellten sich fast aus -

^ hmslos auf die Seite des New - Jorker Pastors . Die

A ^ffe jedoch war getheilter Meinung . Derjenige Theil ,
seinen Leserkreis in den mittleren und ärmeren Schichten

^ A
^

applaudirte dem Prediger , während die Organe der

WWesellfchaft" theils darauf hinwiesen , daß durch den Ball

8 « vd unter die Leute komme , was einem Wohlthätigkeitsakt
theils brutal erklärten , es gehe das Publikum

gEMaupt nichts an , was reiche Leute mit ihrem Gelbe thun .
aber in diesem Falle deshalb nicht zutreffend , weil Frau

UMttin dem Publikum die Ballaffaire ja aufgedrängt hat .
Efe Der öffentliche Unwille , der vielfältig znm Ausdruck ge -

war , hat Frau Bradley Martin veranlaßt , trotzend

Anstrengungen zu verdoppeln und zu erklären , der
Mmball werde abgehalten , und wenn er eine halbe Million

;* 8en sollte . Das gab zu noch schärferer Kritik Anlaß .

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -Preis :
SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

Preußischer Ztrrrdtag .

KerU » , 11 . März .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus setzte heute die zweite Lesung des Eisen -

bahnetatS fort . Abg . Dr . Böttinger ( nat .- lib .) beantragt , eine
Petition der Bergischen Handelskammer um Einführung von Kilo -

meterhcften auf den preußifcheu Staatsbahnen der Regierung als
Material zu überweisen , entgegen dem Antrag der Kommission , der
darüber zur Tagesordnung übergehe » will . Der Redner weist auf den

Vorgang von Baden hin , wo die Kilometerkarten nicht nur eine

Vereinfachung 6er Perfonentarife und eine Hebung des Verkehrs her¬
beiführten , sondern auch ein finanziell günstiges Ergebniß hätten . —

Minister Thielen führt dagegen aus , er fei durchaus kein Gegner
der Perfonentarifreform , indessen gehe die Gütertarifreform vor .
Eine Reform der Perfonentarife ohne Verbilligung fei nicht denkbar .
DieEinführung derKilometcrhefte aber würde nur eine Vermehrung
der Buntfcheckigkeit der Personentarife bedeuten . Auch habe sich tue

Einrichtung durchaus noch nicht bewährt , denn im übrige » Süd -

dentfchland fei sie nicht eingeführt und in Oesterreich längst wieder

abgeschafft . Außerdem fei die Maßregel finanziell sehr bedenklich
und technisch kaum ausführbar . — Abg . Gras Limbnrg -

S tim in ( kons . ) spricht sich gegen den Antrag Böttinger au » und
bekämpft gleichzeitig eine Aushebung der vierten Wagenklaffe . —

Abg . Pleß ( Centr .) erklärt sich gegen die Kilometerhefte , die nur
dem viel reisenden Publikum zu gute kommen würden . Gegen
die von ihm angeregte Probe auf beschränktem Gebiet spricht sich
Minister Thielen aus und weist des Weiteren aus den Ergeb¬
nissen der letzten Jahre nach , daß da » gegenwärtige Tarif¬
system kein Hemmschuh für die Entwickelung des Personen¬
verkehrs gewesen fei . — Abg . Rickert ( freis . Ver .) schlägt
vor , wenn man die Kilometerheste nicht wolle , so möge
man den Vorortverkehr weiter ausbauen . Die Behauptung , daß
die Maybachsche Tarifreform an dem Widerstand des Finaiiz -

miuisters gescheitert fei , widerlegt der Minister durch den Hinweis
darauf , daß sämmtliche Bezirkseisenbahnräthe sich dagegen aus¬

gesprochen hätte » . — Abg . Gras v . Kanitz ( kons .) spricht sich gegen
eine Reform der Perfonentarife in der Zeit der gegenwärtigen
wirthschaftliche » Depression an » . — Der Antrag Böttinger
wird daraus abgelehnt und der Kommissionsantrag angenommen .
— Bei dem Titel „ Einnahmen aus dem Güterverkehr " be¬

fürwortet Abg . v . Mendel - SteinfelS ( kons . ) eine Reform der

Stückgütertarife im Interesse der kleinen Kaufleute und Gewerbe¬
treibenden . Sovann empfiehlt er ein vorsichtiges Rangiren und

sorgfältiges Desinfiziren der Wagen und praktische Einrichtung
der Viehrampen , und bittet den Minister , den Transport gefangener
Wachteln aus Italien durch Deutschland zu verbieten und den
Geflügeltransport aus dem Auslande au » sanitären Gründen
scharf zu beobachten . Geheimer Oberregierungsrath Möllhausen
theili mit , daß eine Reform der Stückgütertarife angeftrebt und
demnächst auch den Landeseiseiibahnrath beschäftigen werde . Lebende
Wachteln dürften überhaupt nicht durch Deutschland versandt
werden und getödtete könne man von dem Transport nicht aus -
schließen . — Abg . Hirt ( kons .) befürwortet eine Verallgemeinerung
der Staffeltarife , worauf Minister Thielen erwidert , daß die
Frage noch lange nicht genügend geklärt fei . — Aus eine Anregung
de » Abg . v . Arnim ( kons .) wegen der Ausnahmetarife für land -

wirthfchaftliche Produkte erwidert der Minister , daß diese schon
für die nächsten fünf Jahre festgelegt feien und voraussichtlich
bann nicht aufgehoben werden würden . — Abg . Dr . Eckel »
( nat .- lib . ) spricht sich im Interesse de » Westens entschieden
gegen , Abg . Graf Kanitz ( kons .) für Getreidestaffeltarife au » . —

Abg . Gothein ( freis . Ver .) bemängelt die zu niedrige Ver¬
anschlagung der Einnahmen au » dem Güterverkehr und wünscht
eine Herabsetzung der Gütertarife , namentlich für Eisenerze . An
Stelle weiterer Ausnahmetarife möge man eine einheitliche Tarif¬
reform schaffen , und zwar auf dem Boden der Staffeltarife .
— Geheimer Ober - RegierungSrath Möllhausen weist den

Vorwurf zu niedriger Veranschlagung zurück , die Regierung habe

"7 . cw . . . . . 1. . . , ^ für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittaqs , für die Morgen - AuSgabe bis 8 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur

Anzeigen - Annahme nächsterfcheinenden Ausgabe tvird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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* Rundschau im Reiche . Der Universitätsstreit in

Straßburg hat einen « —r " *=

läßlich der Affaire FrcmgoiS . .. „ . . .
Studenten stud . jur . Ehrhart und stud . med . Luttwig wurden heute
wieder immatrikulirt und unter die Studircndcn der Universität

die Errichtung einer Eisenbahn von Swakopinund nach Windhoek
und einer solchen von Lüderitzbucht nach KeetnianShoop . Der
Landwirthschaft , speziell dem Gartenbau , scheint eine ganz gute Ent¬

wickelung bevorzustehen . Europäische Gemüse gedeihen vorzüglich . Auch
mit Baumpflanzungen hat inan guteErsahrungen gemacht , besonders
ertragreich sind Feigen - und Maulbeerbäunie . Nicht so gut steht
es mit Nutzholzbäumen . NenuenSwerthe Resultate erzielte via » mit
der Anpflanzung von Akazie » und einer Cypressenart . Der Feld¬
bau könnte mit mehr Erfolg betrieben werden , wenn die Be -

wäsfernngsverhältnifie bessere wären . Mit dem Körnerbau z . B . sind

noch keine wesentlichen Fortschritte gemacht worden . Mit der Vieh¬

zucht erzielte man sehr glänzende Nesultate , doch ist zn bedauern ,
daß die Viehherden viel unter der Rinderpest zu leiden haben .
Nach einer Verordnung de ? Kaiserlichen Landeshauptmanns ,
betreffend Maßregeln zur Verhütung der Einschleppung der

Rinderpest , ist deshalb die Nord - nnd Ostgrenze des Ge¬
bietes für jeden Verkehr gesperrt worden . Außerdem wird an

der Ost - und Nordgrenze je eine iniudestenS 20 englische Meilen

umfassende Zone gebildet werden , welche bis zu einem bestimmien

Zeitpunkt gänzlich vom Lieh zu sänbern ist und innerhalb deren

alles nach dieser Zeit darin befindliche Vieh gelobtet wird . Auch

ist ein Arzt nach Südwestasrika geschickt worden , um das von Pro -

seffor Koch erfundene Juipfmittel gegen Rinderpest zu erproben . —

Es ist schwer , sich ein Bild von den Zuständen im deutsch -südwest -

afrikanischen Schutzgebiet zu machen , wenn man nicht weiß , welche

Gesellschaften dort thätig find . Deshalb sei hierüber noch Einiges

gesagt . Zunächst kommt da die «Deutsche Kolonialgesellschaft
für Südwestasrika

" in Betracht . Diese Gesellschaft , bte an¬

fangs mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen hatte nnd die auch

durch die Kämpfe , die mit Hendrik Witbooi geführt wurden , in

ihrer Thäiigkeit gehindert mar , niacht jetzt große Fortschritte . Sie

hat erst neuerdings in Lüderitzbucht Manche « gethan , um die

Laudnug zu erleichtern . Ferner errichtete sie eine Viehstation , die

gute Erfolge zu haben scheint ; schließlich sucht sie die Auliedelung zu

fördern . — AIS zweite Gesellschaft ist die „ Soiith - West - Africa -

Company
"

zu erwähnen , an deren Spitze , außer den englischen ,
auch vier deutsche Direktoren ( darunter der Redner ) stehen . Diese

Gesellschaft unterhält recht bedeutende Minen in Südwestasrika . In erster

Linie find hier Kupferminen zu erwähnen . Leider fehlt es aber auch

feier wieder au der Eisenbahnverbindung , damit das gewonnene
Rupfer bequem zur Küste befördert werden könnte . Seit kurzer

Zeit ist der Gesellschaft ein Gebiet für Ansiedelungszwecke nördlich

Dentsch - Sudwestafrilra im Jahre 1895/96 .

In der «Deutschen Kolou !algesellschaft , Abtheilung Wiesbaden, "

sprach gestern Abend Se . Epe . Herr Wirkl . Geh . Rath v . Brandt

über „ Die Entwickelung de « deutsch - südwestasrikanischen Schutzgebietes
im Jahre 1895 96 "

. Wir entnehmen den iutereffautei , Ausführungen
des Redners das Folgende : ,

Im Allgemeinen ist über unser Schutzgebiet in Sudwestafrika

nicht viel Erfreuliches zu berichten . Nach der am 1 . Januar 1896

stattgehabten Zählung beläuft sich die weiße Bevölkerung des

Gebietes auf 2025 Seelen . Die Bevölkerung wurde besonders

durch entlassene Mauuschasten der Schütztruppe stark vermehrt .
Es befinden sich unter ihr : 87 Kaufleute , 77 Farmer ,
109 Handwerker , 21 Missionare und 20 Ingenieure , Bergleute rc .
Der übrige , also der Haupttheil der Bevölkerung setzt sich aus

Regierungsbeamten und Angehörigen der Schutztruppe zusammen .

Die Hauptplätze , welche von Weißen bewohnt werden , sind im

mittleren Theil des Landes Swakopinund , Otjimbingue ,
Windhoek und GobabiS , im nördlichen Theil Cap Croß
und Omaruru , im südlichen Theil Rehoboth , Gideon ,
KeetmanShoop und Warmbad . Ganz besonders hat sich

Ewakopmund entwickelt , da « als Landungsplatz große Bedeutung

hat . Hier konnte man im Berichtsjahre eine rege Bauthätigkeit be¬

obachten . Ferner machte man erfolgreiche Versuche im Feld - und

Gartenbau . Die Bedeuiung Swakopmnnds als Laudungsvlatz würde

sich noch steigern , wenn die Landnngseiiirichtnngeii bessere wären . Dies¬

bezügliche Verhandlungen sind bereits eingeleitell GobabiS dient

besonders als AnsiebelnugSplatz für entlassene Mannschalten . Auch

feier müßte eine bessere LaiidnngSgelegeufeeit , ferner eine Eisenbahn¬

verbindung geschaffen werden . In Cap Croß blüht der Handel

in Guano und Robbeusellen ; der Guanohandel ruht in den Händen

einer englischen Gesellschaft . Seit Beginn des Aobaus der Guano¬

lager im October 1895 dis 1 . Juli 1896 find 5,700,000 Kilogramm

Guano ausgeführt worden . Die Einnahmen , welche auf Grund

des von der Regieruug festgesetzten Slussuhrzolls von Sv Ml .

für die Ladetoune gewonnen sind , betragen 164,000 Mk .

Die englische Guauo - Gesellschast unterhält ihren Verkehr mit Europa

vermittels Segelschiffen . Der Binnenhandel in Deutsch - LUdwestasrika

bat einen großen Aufschwung genommen . Doch wurden bte Kauf¬

leute noch größere Einnahmen gehabt haben , wenn es ihnen möglich

gewesen wäre , die an der Küste lagernden Waaren stets rechtzeitig

in die Kaufhäuser im Julaude zu befördern . Sehr wichtig wäre

Deutsches Deich .
♦ Dof - nnd Personal - Nachrichten . Das Befinden 6t3

Staatssekretärs Dr . v . Stephan ist , wie das „ Berl . Tagebl .
" von

einer dem Patienten nahestehenden Seite erfahren , erflenlicher Weife
weit besser , als verschiedene Berichte mehrerer Zeitungen in den
letzten Tagen erkennen ließen . Geheimratfe Prof . v . Bergmann
giebt der Hoffnung Raum , daß in einigen Wochen der Patient völlig
genesen sein wird . Die Verheilung der durch die Operation der
Zehe eutstandeneu Wunde macht gute Fortschritte , und es ist ein
weiterer chirurgischer Eingriff kaum nothmeiidig . Die Operation
steht mit dein alten Leiden beS Staatssekretärs ( Zuckerkrankheit ) in
keinem Zusammenhang . Dieses alte Leiden verursacht dem Patienten
augenblicklich fast gar keine Beschwerden .

* Krriin , 12 . Mörz . Nach Angabe einer Berliner Korre¬
spondenz soll es großes Mißfallen erregt haben , wie über den
Trinkspruch des Kaisers auf dem Brandenburgischen
Provinzial - Laudtag Versionen hätten verbreitet werden können , die
von dem durch das offiziöse Telegraphenbürean verbreiteten Wort¬
laut wesentlich abwichen . Gegenüber der hier zu Tage getretenen
Indiskretion von Mitgliedern einer Tafelrunde , als deren Ehrengast
der Kaiser erschienen sei , dürste sich der letztere in Zukunft wahr¬
scheinlich veranlaßt fühlen , einer festlichen Veranstaltung wie dieser
fern zu bleiben . — Das kommt uns , so meint die „ Franks . Ztg .

"
,

recht unwahrscheinlich vor ; denn von Jndirkretioneu kann doch bei

Mitthcilungeu über eine zur Veröffentlichung bestimmte Rede nicht
gut gesprochen werden , zumal die Ansprache sich ja nicht bloß an
die paar Mitglieder des Provinzial -Landtags , auch nicht allein an
die Märker , sondern au Jedermann richtete .

* Der Knndesrath hat gestern der Vorlage in Betreff der

Zwaugsorganisation des Handwerks seine Zustimmung ertfeeilt Wie
die „ Post " hört , enthält die abgeänderte Vorlage vor Allem die

Bestimmung , daß von der Gründung einer ZwaugSinming immer
nur da die Siebe sein soll , wo eine Mehrheit beS betreffen den Hand¬
werks sich dafür ansspricht . — Auch das AuSwaiideruugSgesetz wurde

gestern vom Bundesrathe angenommen .

auch Forst , „„ -------- — - - .
Händen , wo es fehlt , kann man es leicht erlangen und zwar durch

Straßburg anfgeuonnnen .

Ausland .

Frankreich . Bei Beginn der gestrißeu Kaminersitzung erklärte

H a u o t a n x , die Regierung fei noch nicht in der Lage , die Diskussion
über die Kreta - Interpellationen anzunehmen , es finde gegenwärtig
ein sehr eifriger Meinungsaustausch zwischen den Mächten und der

Regierung statt , sie erbitte die Vertagung der Debatte auf Montag .
Millerand erklärt sich mit der Vertagung einverstanden , drückt aber

den Wunsch auS , die Regierung möge keinerlei fait accompli schaffen ,
damit die Kammer am Montag in souveräner Freiheit ihre Ent -

schlüfle fassen könne .
* Afrika . Die Königin Ranavaio von Madagaskar ist

am 7 . März nach der Insel RSunion abgereist , wohin sie verbannt

ist ( Aus Paris wird hierzu gemeldet : Dem Kolonialmiuisterium

ist keine Bestätigung der von London aus verbreiteten Reuter -

Meldung , daß die Königin Ranavalo von Madagaskar nach der

Insel Rönnion verbannt worden sei , zugegangen .)

vom 20 . Grad südlicher Breite überwiesen worden , das sie nur mit ■

Deutschen besiedeln will . Es wird sich ban :m handeln , einerseits |
größere Farmen für Viehzucht abzustecken und womöglich zu 1

verkaufen , andererseits eint Anzahl Familien nach einzelnen J
Plätzen zu schaffen , ihnen Acker - und Gartenland zu über - 4

weisen , sie während der ersten Zeit ihrer Ansiedelung zu i

unterstützen und ihnen das erforderliche Weideterrain , eventuell 1

strande "
, d ) „ Der Lenz ist gekommen

" von H . Sommer , welche
durch Herrn Kammersänger Buff - Gießen zum Vortrag gebracht
werden . Deffe » stets sangesfreudige und vornehme Art des Vortrags
wird gewiß auch diesmal ihre Wirkung aus die Zuhörer nicht ver¬

fehlen . Ebenfalls dürfte seine Mitwirkung auf den Besuch beS

Konzertes umsomehr eine Anziehungskraft ausüben , als bekannt
wurde , daß der feier sehr beliebte Künstler nach Ablauf der Saison

seine hiesige Wirksamkeit verläßt , um einem Rufe nach Wien Folge

zu leisten . Die Begleitung der Lieder und der Suite hat Herr
Dr . Merk vom hiesigen Kgl . Theater sremidlichst übernommen .

Möge die Veranstaltung gut besucht werden l
* Richard Magners Kiihnenwerke . Die Bayreuther

Blätter geben auch heute wieder eine Statistik der Aufführungen
Wagnerscher Bühnenwerke . Dieselbe umfaßt die Zeit vom 1 . Juli
1895 bis 30 . Juni 1896 und 86 Städte . Die meisten Aufführungen
( 308 ) hat während dieses Zeitraums „ Lohengrin

" erlebt , nach ihm
komiueii „ Tannhäuser " mit 248 , „ Der fliegende Holländer

" mit 136 ,
„ Die Walküre " mit 84 , „ Die Meistersinger

" mit 81 , „ Siegfried
"

mit 50 , „ Götterdämmerung
" mit 49 , „ Tristan und Isolde

" mit 39 ,
„ Rheingold

" mit 34 , „ Rienzi
" mit 32 und „ Die Feen

" mit 2 Aus¬
führungen . Von den Städten steht Berlin mit 79 Wagiier -
abeuben obenan , dann kommen Hamburg (54 ) , München ( 54 ) ,
Fraukurt a . M . (48 ) , Dresden (44 ) , Breslau (42 ) , Wien ( 37 ) ,
Köln ( 37 ) und Leipzig (28 ) .

* Gin verarmter Königssohn . In Paris starb , 73 Jahre
alt , der Graf von Aquila , der jüngste Sohu des Königs Franz I .
von Neapel , folglich der Oheim des verstorbenen Königs Franz II .
Er war mit einer Schwester des Kaisers Dom Pedro von Brasilien
veruiählt , welche seit Jahren in Nizza lebt , während ihr Gemahl
Paris als Aufenthalt vorzog . Hier hatte er während einer Reihe
von Jahren flott gewirthschaftet , sodaß er schließlich nichts mehr
besaß und seine in der Avenue du Bois de Boulogne gelegene Villa
Aauila verkaufen mußte . In der Noth versuchte der Bruder des

Königs Ferdinand II . mit der Negierung des Königs Humbert Be¬

ziehungen anzuknüpfeii , um als einstiger Admiral der neapolitanischen
Flotte eine Pension zu erlangen . Die Sache machte viel Lärm , die
Unterhandlungen zerschlugen sich, und der Graf von Aqnila , den

einige Mitglieder seiner Familie unterstützten , nachdem (ein Neffe ,
Franz II ., sich von ihm abgewandt hatte , mußte froh fein , wenn
eins der Marinebilder , die er sehr geschickt malte und gelegentlich
iw Salon ausstellte , ihm einige hundert Francs emtrug .

* Eine amüsante Theatergeschichte erzählt das „ Neue
Blatt " : Bemhard Baumeister , der Wiener Hosburgschaiispieler ,
spielte zum ersten Mal de » „Miller " in „ Kabale und Liebe " . Miller
hat in seiner großen Scene bekanntlich dem Präsidenten die Worte
zuzuschleudern : „ Wenn ich denn schon ins Zuchthaus muß . . .

"

Fritz Krastel , der den Ferdinand spielte , sagte scherzhaft zu dem
aufgeregten Künstler : „ Du , paß ' mal auf ! Wetten wir . Du sagst
in Deiner großen Scene : „ Wenn ich denn schon ins — Wirthshans
mn6 . . . " — Baumeister war wiithend ; allein als er draußen auf
der Scene staub und die verhängiiißvolle Stelle kam , gaben ihm die
dunklen Mächte richtig das schreckliche Wort auf die Zunge . — Der
Musikus Miller rief zur allgemeinen Verblüffung : „ Wenn ich denn

schon ins Wirthshans muß . " So kann ein nervöser Schauspieler
einer „ Suggestion

"
zum Opfer fallen .

* Verschiedene Mtitlretlungen . In Venedig ist Anfang
März ein berühmter italienischer Billardspieler ge¬
storben ; er hieß Naue Purisiol , hatte in den vierziger Jahren
als junger Mann für die italienische Einheit gekämpft , sich bann
mit bem Billardqiieue ein Vermögen von mehr als einer Million
erworben unb ist nach besten Verbrauch arm wie eine Kircheuiuaus
im Krankenhaus gestorben .

Professor Daniel SanberS , der bekannte Sprachforscher und

Wörterbuchschreiber , ist in Nen - Strelitz gestorben .

den Etatanschlag sehr sorgfältig aufgestellt . Ein einheitliches ,
rationelles Tarifsystem fei unmöglich . — Die Abgg . fiumann
( Ceutr .) und v . Tiedemann - Bomst ( freitonf .) sprechen sich gegen ,
Abg . Seer ( nat .- lid . ) für die Staffeltarife aus . — Abg . Ehlers
( freif . Ver . ) führt ans , die östliche Landwirthschaft möge , statt für
Staffeltarife zu agitiren , ihre Absatzstätten im Osten mehr fultibiren
und für eine allgemeine Herabsetzung der Getreidetarife eintreten . —

Abg . Bneck ( nal . - lib .) tritt für Ermäßigung der Erztarife ein .
Nächste Sitzung Freitag , 11 Uhr : Fortsetzung der heutigen Berathnng .

Bohrungen , die häufig nicht einmal sehr tief zu fein brauchen . -

Ferner könnte man Stauwerke anlegen , um auf diese Weise den |
KLiuerbau zu erleichtern . — Die dritte Gesellschaft ist da » A
Karaskonia - Syudikat . Diesem Syndikat ist die südliche a

Spitze brs Schutzgebietes zugewiesen . Die Rechte des Karaskom »-

Syndikats gründen sich auf Abmachungen , die zwischen Eng « 3

ländern und eingeborenen Häuptlingen getroffen wurden . Es -3

läßt sich nicht verkennen , daß die Regierung eine erheb -
jj

liche Schuld trifft , diese Abmachungen nicht unmöglich gern » * » |
zu baden . Dieselben wurden nämlich erst im Jahr 1889 90 , W
also 5 bis 6 Jahre nach der Besitzergreifung des Schutzgebiets , gc» j
troffen . Sie wären aber unmöglich gewesen , wenn die Regierung » W
als sie das Gebiet an sich nahm , statt von einem Jntereffeiig «inest |
von einem Schutzgebiet gesprochen hätte . Das Syndikat besaß cm |
förmliches Monopol auf sein Gebiet . Hier muß man jedoch wieder ,

anerkennen , daß die Regierung klug gehandelt hat . Sie will näm » ® J
bem Syndikat 600 Farmen überlasten unter der Bedingung , da »
es eine Eisenbahn baut . Dazu ist dasselbe jedoch nicht J ® 5
Stande gewesen . Es hat daher seine Rechte an eine andere Gelen •

schäft abgetreten , doch scheint auch diese nicht im Stande zu ftw - j
den Eiseiibahuban , der zudem noch gar nicht rentiren würde , in

Hand zu nehmen und durchznsühren . Wird die Bahn innerhaw A
eines gewiffen Zeitraums nicht gebaut , so fällt das Land de „j
Regierung anheim . — Es sei noch bezüglich des Verkehrs zw > - J

* i

Deutsch - Südwestafrika und Europa bemerkt , daß die Woermaum -Z
Linie eine zweimonatliche Verbindung zwischen den beiden Laiibe ^ M
unterfeält . Mit Kapstadt wird ein vierwöchentlicher Verkehr dnr « |
Dampfer „ Leutwein " unterhalten .

Der Vortrag wurde mit reichem Beifall belohnt . Im Ansn -u .»

an denselben verlas der Schrislsührer der Gesellschaft , Herr Kou >r» A
Freu « berg , noch einen Bericht eines Mitgliedes des hieliS " W
Zweigvereins der Kolonialgesellschaft , des Herrn EbHardt , °

sich gegenwärtig im südwestafrikanischen Schutzgebiet aufhalt .
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lanbesgericfets Cassel übernommen . — Sekretär May bei bem I
Amtsgericht in Wiesbaben und Gerichtsvollzieher Schröder von
Neuwied sind pensionirt . — Kanzlist Butterlin zu Neuwied unb
Gerichtsdiener Popp zu Braubach find gestorben .

— KLnlgl . Schauspiele . Samstag , den 13 . d . M ., kommt 1
im Kgl . Theater statt der angekündigten Vorstellung „ Die Fieder - .3
maus "

„ Der Postillon von Lonju nie au " im Abonnement 3
bei kleinen Preisen zur Aufführung .

G . Sch . Residenz - Theater . In dem Schauspiel „ Esther |
Maria "

, welches von Herrn Dr . Ranch selbst in Scene gesetzt wird , 1
wirken außer demselben , welcher die Rolle des Rabbi Abraham spielt , 1
in den Hauptrollen Frl . Wohl , welche die Titelrolle darstellt , sowie |
Frl . Rudloph und von den Herren Herr Schwartze und Herr Bartak j
mit , die klebrigen , Herren Stietoe , Schultze , Unger , Tomann , sowie 1
Frl . Götze vervollständigen das Ensemble , so daß wir wieder eine |
vorzügliche Vorstellung begrüßen können .

— Zur 8undr »' tjal >rfeirr für Kaiser Wilhelm I . werden !
Seitens der Stadt an die Schüler der städtischen Volks - unb 1
Mittelschulen , sowie der Gewerbeschule sog . Kaiserbüchlein ver - |
tfeeilt , welche ein von dem Reallehrer Hofmeier zu Breslau ver - 1
faßtes kurzes Lebensbild Kaiser Wilhelms I . enthalten . Im Ganzen \
gelange » feier 8400 solcher Büchelchen zur Vcrtheilung .

— Kaiserfrier am 22 . Wär ? . Nach Anordnung d -r j
Minister « des Innern ist die Feier des hundertjährigen Geburts - ,1
tags Kaiser Wilhelms I . in den dem Ministerium des Innern unter - |
stehenden Strafanstalten , Gefängnissen und staatlichen Erziehnugs - 1
nuftalteu durch Einstellung des Ärbeitsbetriebs und Abhaltung eines |
Gottesdienstes am 22 . d . Mts . zu begehen . Der Dienst der Be - ]
amten an diesem Tage ist nach den für den Sonntagsdienst geltenden s
Bestiunnungen zu ordnen . Am 23 . März sind von den Beamten i
so Diel als irgend möglich dienstfrei zu machen ; der Schluß des 3
Dienstes findet um 7 Uhr Abends statt . Am 21 . März ist im 1
Gottesdienste auf die Bedeutung des folgenden Tages hinzuweisen . 1

— Kiomarck - Deultmai . Nach Mittheilung des Herrn |
Professor Herter - Berlin wird die Ausführung des ihm übertragenen j
Standbildes für den Fürsten Bismarck , welches auf bem Wilhelms - ,
platz feierfelbft errichtet werden soll , nicht in Marmor , sondern in 1
Bronze auf grauituem Sockel erfolgen .

— ReichslrnUen - Thealor . Das gegenwärtige Programm 1
übt eine große Anziehungskraft aus , das Haus ist jeden Abend voll "

t
besetzt . Gestern , Somierftag . Abend war bte Vorstellung besonders 1
von einem auserwählten Publikum besucht . In den Logen , welche 1
bis auf beu letzten Platz besetzt waren , bemerkte man Fürstinnen unb 1
viele hohe Persönlichkeiten . Die Herrschaften blieben alle bis zum 1
Schluß der Vorstellung unb bekundeten großes Interesse für jede |
einzelne Nummer . Das Programm verbleibt in seiner jetzigen Zu » j
sammenstellung bis iiicl . Montag , den 15 . März . Die beliebten 1
Wienerinnen „ Les Ramoneurs “ sind , vielseitigen Wünschen ent » |
sprechend , einen weiteren halben Monat prolougirt , worden , uub 3
werden vom 16 . März ab eine großartige , bis jetzt noch nicht ge» 1
sehene Attraktionsnummer aufführe » . Die feschen Damen wollen 1
anstatt als „ Raiichfangkehrer

" als elegante , lustige ^ . Bajozzi " er » I
scheinen unb hoffen durch tolle Sprünge und vollständig neue elegante -
Kostüme noch mehr Erfolg zu erringen , als sie bis jetzt hatten . Der 1
beliebte Humorist , Herr Jean Bayer , sowie die muntere Soubrette , 4

Fräulein Susi Suzetti , verbleiben ebenfalls noch eine » weiteren |
halbe » Monat , und werden beide vom 16 . März ab ein neues I
Programm bringen . Zn dem neuen Ensemble sind noch ferner ver -
pflichtet : Mr . P . Batty mit seinen brcjfirten Bären , Mr . Arthur I
Milani , Jongleur , und Herr G . Roggen , Mimiker , Darsteller von i
historischen unb gegenwärtig berühmten Persönlichkeiten . Wie aus 1
alledem zu ersehen , wird das nächste Programm ebenso sehr interessant , j
wie bas gegenwärtige , uub den Reichshallen wohl fortbaucrub einen |
guten Besuch sichern .

— Vrotestantrnverrlns - Vortrag . Die in der Loge „ Plato "
s

zahlreich erschienenen Zuhörer begrüßte Herr Geheimer Hosrath |
Fresenius und brachte zunächst im Auftrag des Gesammt - H
Vorstandes des „ Deutschen Protestaiitenvereius " beu im Anzeigen - 1
theil Seite 8 veröffentlichten Aufruf zur Kenntniß ber Versamm - 1
hing , den ber Schriftführer bcs Vereins , vr . W . Fresenius ,
verlas . Hierauf hielt Herr Pfarrer Stendel feinen Vortrag : H

„ Der christliche Glaube int Lichte der modernen Wissenschaft
"

. Das |
Bllte stürzt , cs ändert fidi die Zeit uub neues Leben blüht aus den 1
Ruinen . Mit diesen Gefühlen , so begann der Redner , betrachten r
wohl Viele den heutigen Zustand der christlichen Religion unb t
Kirche , und es hat die Wehmnth , die dann liegt , daß so viele » 1

Altgewohnte , durch bas Herkommen Geheiligte nicht mehr in s
die neue Zeit passen will , eine gewiffe Berechtigung . Auf
ber eilten Seite sehen wir , wie die Erfolge namentlich i

ber exakten Wissenschaften , bie in unserer Zeit ganz erstatmliche sinb j
und unser ganzes äußeres Leben umgestalten , ihre Vertreter unb 1
viele Andere geblendet Haden , sodaß sie sich vermessen , ihre Methodk 3
als die auf allen Gebieten allein zulässige zu betrachten unb , weil

ihr die übersinnliche Welt nicht zugänglich ist , bereu Existenz einfach j
zu leugnen . Atif der anderen Seite sehen wir die Vertreter bc » J
alten GlanbeitS benfclben ängstlich vertheidigen unb die Forderung :
attsstellen , daß , weil er nicht mit der neuen Wissenschaft vereinbar
fei , er einfach ohne Prüfung aus der uns vorliegenden Offenbarung :

unbedingt anzunehmen sei . Eine Forderung , die der modernr 3
Mensch nicht erfüllen kann und die deswegen viele Kreise der 1

Religion entfremdet . Zwischen diesen beiden Extremen , dem |
materialistischen Atheismus mtd dem orthodoxen Buchstaben - |
glauben an die angeblich gcoffenbarte hergebrachte Form , j
zwischen diesen beiden unversöhulicheii Gegensätzen steht |
das kleine Häuflein Derer , die da Religion uub Wiffeufchoft -D
nicht für vereinbar halten , sonder » die ihren Standpunkt nach rechts |

Aus Kunst und Leden .

* KammermustK . Wie bereits angefünbigt , findet am

Montag , beu 15 . b . M ., Abends 7 Uhr , in der Loge „ Plato " bie

dritte Kauimermusik -Aufführung der Herren Nowak , Troll ,
Fischer uub Brückner statt . Die zmn Vortrag kommenden
Werke waren ursprünglich für das Programm der zweiten Ver¬

anstaltung bestimmt ; die Schubertfeier machte aber eine Ver¬

legung des Programms nothwendig . Letztere « bringt das

effekt - und schwungvolle Streichquartett von Karel Bendl . Es fand
bei feiner ersten Aufführung in voriger Saison eilte allgemein

sympathische Aufnahme , sodaß das Werk , vielfachen Wünschen be¬

gegnend , zur nochmaligen Wiedergabe gelangt . Die Vorführung des

herrlichen Klarinetten - Quintetts von Mozart dürfte noch besonders
dadurch intereffhen , als mau das berühmte Lorghetto aus

demselben , populär zum Theil durch seine verfchiedenen unzähligen
Arrangements , in der Originalbesetzung und im Rahmen der übrigen
nicht minder schönen Sätze wird hören können . Der sehr dankbare

Klarinettenpart wird Herrn Kammermusiker L . Krahner Ge¬

legenheit zur Entfaltung seines schönen Tones und seines vorzüglichen

„ pp .“ geben . Ebenso werden bie Sätze ans einer Suite von Ries

durch Herrn Koiizertnieister Nowak eine gewiß ebenso künstlerische als

angemeffene Interpretation erfahren . Eingeschaltet find dem Pro¬

gramm alsdann wieder einige Lieber : a ) „ Nur die Schatten dunkeln ,
b ) „ Des Müden Abeiidlied " von N . Franz , c ) „ Am wilden Klippeu -

Aus Stadl und § and .

W i cs da den , 12 . März .
— Geschlckksstalendrr . 12 . März . 1607 . Paul Gerhardt ,

geistlicher Liederdichter ,
* Gräfenhainichen , preutz . Sachsen . 1684 .

G . Berkeley , englischer Philosoph , * Kilkrin . 1728 . Raphael MengS ,
Maler , * Aussig . 1821 . Luitpold , Prinzregent von Baiern , * .
1821 . Herrn . Hellner , Liiterarhistoriker , * Leyscrsdorf in Schlesien .
1824 . Robert v . Kirchhoff , Physiker , Mitersinder der Spektral¬

analyse , * Königsberg . 1831 . Friedr . v . Matlhisson , lyrischer
Dichter , t Wörlitz .

— § . K . fj . JJilnj Georg von pteußen wird voraus¬

sichtlich vier Wochen zum Knrgebrauch hier verweilen . Im Gefolge
des Prinzen , Der , wie gewöhnlich , im Hotel „ Billa Nassau " ab »

gestiegen ist , befinden sich die Herren Rittmeister v . d . Gröben
und Liciitenant 0 . B ii tzingslötv eu .

— Rersoiial - Nnchrichken . Versetzt sind : Amtsgerichtsrath
Gau fee von Idstein als Landgerichtsrath an das Laubgeiicht zu
Hechingen , Sekretär Schneider von Hödfft a . M . an das Amts¬

gericht zu Höhr - Grenzhausen , Assisteut Bit hro von Höfer - Grenz -

feaufeit an das Amtsgericht Frankfurt a . M . — ernannt sind :
Gerichtsaffeffor Wämser von Frankfurt a . M . zum Amtsrichter in
Wald , die ReferendareSchoeler , Dr . Weißmann unb Bepler

zu Gerichtsafsefforen , bie Rechtskandidatcn v . Der schau , Bram¬
bach unb Noetzel zu Referendaren , ber Militäranwärter Diätar
Kreis von Frankfurt a . M . zum etatsmäßigeu Gerichtsschreiber -

gebülfen bei dem Amtsgericht Höchst a . M . und Gerichtsvollzieher
traft Auftrags B ie wald vou Hadamar zum etatsmäßigen Gerichts -

vollziefeer bei bem Amtsgericht Ehringshausen . — Referendar Frei¬
herr Marschall v . Bieberstein ist in beit Bezirk des Ober -
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« Menschen ist der Mensch .
Winckelmann .
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Herzlichen Dank , daß Du des heutiM sonst so l ' - b - nJahr - S-

toges io freundlich gedacht ! Die Emser Dauien sind enchantirt von

ihrer Aufnahme und ihrem Ausenthalt bei - >r »unickgekehrt un

«ingerückt im Schloß . Ich sprach sie kurz auf der Abendpromenadt ,

da ein heftiger Regen uns auseinander jagte .

Die Benedettische Prätention von heute frnh , st nicht allem

geblieben ; Werther berichtet soeben seine erste Unterredung m t

Gramont - Ollivier . in der sie ipsissima yerba gesagt haben . D .c

Hohenzollein - Kandidaten - Beilegung ser überhaupt Nebensache ,

die Verl >eimlichung der Unterhandlungen sei " » e Verletzung des

Kaisers und Frankreichs , also die Hauptsache ; diese müsse gut -

gemacht werden , und die « sei durch « n Schreibenmnnerseltt

an den Kaiser N . zu erreichen , in welchem ich anssprachc , daß ich

nicht die Absicht gehabt , den Kaiser und Frankreich zu be¬

leidigen ; dies Schreiben könne publique werden und in der

Kammer als Vertheidigiing Preußens paradiren .

Hat man je eine solche Insolenz gesehen ? soll al » reuiger

Sünder auftreten in dieser Sache , die ich garmcht angeregt , gesuhlt

und geleitet habe , sonder » Prim , und den laßt mau ganz aus dem

Spiele ! Leider hat Werther nicht sofort nach solcher Zumuthnng

da » Rimmer verlassen und seine Jnterlokuteure an den Minister

Bismarck verwiesen . Ja , sie find so weit gegangen , zu sagen , fie

2 Der höchste Vorwurf der Kunst für denkende *

„ Na , mir ist ' s recht . Ich könnte ihn ja auch allein

fortbringen .
"

„ Nein , ich will mit , ich will ' s sehen .
"

* * *

Und wie die Beiden es verabredet hatten , so geschah es .

Es war ein sonnenklarer , windiger Januarlag , kristallhell ,

da fuhren sie mit ihrem Fisch der Isar zu . Niemand

wußte davon . Olly hatte auch die Köchin aus dem Hause
geschickt, damit sie den Karpfen in aller Ruhe aus dem

Schaff in sein Netz stecken konnten . Jetzt hielt sie ihn
unter ihrem Wintermantel verborgen . Wie fest und ge¬

sund er war und wie er schnickte ! Im Wagen gab sie

ihn Emil wieder zu halten . Sie fuhren bis über die

Maximiliansbrücke , stiegen dann aus und bogen in die

Jsaranlagen ein .
Es war bitterkalt und der Wind schneidig . Olly

schüttelte sich vor Frost — die Zähne klapperten ihr . „ Wie

Du frierst, " sagte Emil . „ Es war am Ende doch dumm ,

daß wir gegangen sind . Ich lauf
' voraus und steck

' ihn

wenn er die Freiheit witterte .

„ Ob ' s ihm nun gerade hier in der Isar behagt ? " sagte
Emil . „ Ich glaube , da unten fließt das Wasser ruhiger ,

da kann er sich besser aufhalten , das ist so eine Art Teich .

Weißt Du , ein Karpf liebt das Ruhige und Sumpfige .
"

Sie gingen miteinander dem Wind entgegen . Olly war

kraftlos und hielt sich an Emils Rockärmel . Emil wirth -

schaftete im Netz mit beiden Händen an dem Karpfen

herum . „ Jetzt haben wir ihn, " sagte er . Der Karpfen

glänzte in der Sonne und unter dem blauen Himmel wie

ein großes Stück Gold .

„ Jetzt ! Paß auf !" Emil bog sich weit vor und Olly

sah , wie der Fisch wie ein Pfeil , goldglänzend , in das

Wasser schoß . Ein kleiner Wirbel — ein Huschen — ein

glänzender Streif und er war verschwunden .

„ Da fährt er hin, " sagte Emil .

„ Der ist nun frei, " meinte Olly , „ und gesund .

„ Jawohl, " bestätigte Emil , „ dem fehlt nix .
"

Jetzt mußte der Weg wieder erstiegen werden . „ Ver¬

flucht ! Verflucht ! Verflucht ! Du bist aber nett müde .
"

Sie kamen gar nicht vorwärts . „ Wir müssen uns ein

bischen setzen,
"

'
sagte sie . Ich weiß nicht , was ist denn

das nur ? "
, , ,

So brauchten sie längere Zeit . Olly konnte kaum sprechen

vor Heiserkeit . Und Emil lief jetzt nach einer Droschke
voraus . „ Was ist denn mit ihr ? " dachte er unterwegs .

Als sie miteinander in der Droschke saßen , wurde Olly

von einem inneren Frost geschüttelt , und Emil schaute

ihr ganz verblüfft zu . „ Das ist eine dumme Geschichte ,

dachte er .

Daheim legte sie sich auf ihr Sopha , Wangen und

Kopf glühten . Emil blieb bei ihr , trotzdem sie immer von

Neuem sagte : „ So geh doch , dummer Junge . Du mußt

Ian
Deine Arbeit — Faulpelz ! Nun wärst Du wieder

einmal froh,für drei Pfennig Ursach zu haben zum Bummeln .
"

„ Nein , nein , wir hätten nicht gehen sollen , Olly,
'

Da » große Ereigniß der Tagesfrage ist da « alleinige Gespräch ,

seitdem an diesem Morgen das Kölner Extrablatt die erste Kunde

des RurücktrittS de « Thronkandidalen brachte . Ich sendete dasselbe

sofort Benedetti , der mir sagen ließ , daß er die Nachricht bereit »

gestern Abend ans Paris erhallen hätte , woraus folgt , daß man

e» in Paris früher wußte als ich . Er kam auf die Promenade und

statt ihn satisfait zu finden , verlangte er von mir , daß ich a tout

iamais erkläre , daß ich nie wieder meine Zustimmung Neben wurde ,

wenn etwa diese Kandidatur wieder anslebte , was ich naturlm , sehr

entschieden zurückwies , umso mehr , da ich noch gar keine Detail »

direkt erhalten hätte , und als er immer dringender und fast

impertinent wurde , sagte ich zuletzt , mettons que votre Empereur

lui - meme diese Kandidatur aufnehme , so wurde ich ia mit meinem

geforderten Versprechen ihm entgegentreten muffen ! Kurzum , er

scheint iustruirt zu sein , diese Forderung mir abznprefien , die er

ogleich nach Paris melden wollte , um mich zu irgend einer

offiziellen Kundgebung zu veranlassen , die ich bei der

ganzen Sache bisher zu vermeiden hatte , aus der bekannten Stellung

die ( ich ) zu derselben seit sechs Monate » einzunebmen verpflichtet

bin : dasheißt als Gouvernement habe ich nichts mit bet Sache zu

thun . Ich lege hier die Briefe bei , die ich weben erhielt . Vitte

Dich , sie mir noch heute znrückznsenden , da fie mir immer nottnfl

sind zur Hand zu haben ; auch mein Stier an Leopold vom 21 .

liegt in Kopie bei . Des Fürsten Raisonneuient über künftige Kriegs¬

fragen ist sehr richtig . Dem W .

Der Rangierbahnhof .

Roman von Kekene Aöhkan .

Köppert und der Arzt verabschiedeten sich miteinander .

Der Arzt sagte vorher zu Olly : „ Frauchen , morgen ,

wenn Sie hübsch ruhig sind , muß ich schon noch einmal

kommen — was ? Wir müssen das Hälschen uns ordentlich

ansehen .
" Dann gingen sie .

„ So eine Art Seelchen hat der Gastelmeier erwischt, "

sagte Köppert zum Arzt , als sie in die Winterkälte hinaus¬
traten , „ ich habe seine Frau zum ersten Mal heute gesehen .

"

„ Frau ? " erwiderte der alte Doktor , der mit Köppert
gut bekannt war , „ Frau " ist das nicht — das hat nichts
von „ Frau .

"

„ Ein armes Seelchen, " meinte Köppert . „ Wie kommt

der Gastelmeier eigentlich zu ihr und sie zu ihm ? "

„ Sie ist Todeskandidatin, "
sagte der Arzt trocken .

I „ Wie , das Seelchen ? " fragte Köppert .

„ Im Vertrauen , ja . Es ist mir herausgerutscht — die

toben wissen von gar nichts noch — also unter uns . Mir

ist
' s schon längst klar ; eine abschließende Untersuchung ist

zwar noch nicht vorgenommen , aber es wird nicht viel

anders aussehen , als ich jetzt annehmeu muß .
"

„ So ein ahnungsloses Geschöpf, " sagte Köppert .

„ Soll ' s auch bleiben , so lange als möglich . Die wird

ihrem Mann noch genug zu rathen aufgeben — Herrgott
noch einmal ! Ich habe das Gesicht gesehen , als es vor

ein paar Wochen hieß , sie brauchte vorderhand nicht mehr

zu befürchten , Mutter zu werden , — daß heißt , ich sagte
damals nicht „ befürchten "

, sondern theilte es ihr schonend
mit , wie man das so nennt . Dies Gesicht ! Die vollkommene

Erlösung ! Nur einen Augenblick war der Ausdruck ganz

klar . Ich habe ihn nie ähnlich bei einer Frau gesehen .

Sie hat nichts als ihre verdammte Kunst im Kopf . Es

hat ihr davor gegraut , daß sie ihre Kraft nicht mehr für

sich ganz allein haben sollt ' — und nun — das wird eine

nette Geschichte werden . Mir thut der Mann leid . — Also

ganz unter uns .
"

Sie trennten sich und jeder ging seines WegeS .

Oben bei Gastelmeiers wurde indes von Köppert gesprochen .

„ Originell , sehr originell, "
sagte Frau Kovalski , „ aber

etwas abspringend und spricht so undeutlich .
"

„ Ein frecher Mensch, " sagte Emil . Sie sagten Alle

etwas . Olly schwieg . Für sie war er ein gottgesaudter
Mensch . „ Ihren Messias " hatte Mimm ihn vorher spottend

genannt . Ja , ihr Messias . Mimm hatte ganz recht gehabt .

Sie hatte jetzt Jemand , für den sie arbeitete . Der Ruhm ,

der gestaltlose Ruhm , hatte fürs erste Köpperts Gesicht

x bekommen . c ,
Ehe ihre Mutter und die Brüder sich heute veraschtedeten ,

nahm Olly Emil bei Seite und sagte : „ Morgen wollen

wir Beide miteinander den Karpfen in die Isar tragen .

Komm so früh Du kannst . Wenn wir ' s nicht thun , holt
Mimm ihn doch .

"

„ Du sollst ja aber nicht ausgehen, " sagte Emil .

„ I wo ! Weißt Du , wir fahren . Du besorgst die

Droschke und wir stecken den Karpfen wieder in sein Netz .

Du mußt kommen , wenn Mimm zu seinen Schülern geht ,

von neun bis zehn .
"

meinte Emil ganz bedrückt . „ Ich wollte , Mimm hätte den

Karpfen im Magen . Das wär ' besser gewesen . Du kannst

das Sentimentale doch nicht leiden . Die Karpfengeschichte
ist aber schändlich sentimental .

"

„ Nein, " sagte Olly . „ Gar nicht .
"

An diesem selben Tage kam der Doktor , wie er gesagt
hatte , und nahm die erste eingehende Untersuchung vor .

Gastelmeicr stand betroffen dabei . Als er Olly unter den

Händen des Arztes sah , so hülflos unter einer fremden

Macht — da legte sich es ihm wie eine dunkle Wolke über

die Seele . Was war denn das ? Es drängte sich etwas

bei ihnen ein , etwas Dunkles , Unerwartetes , etwas , auf das

nicht gerechnet mar .
Der Arzt sagte , daß Alles , was jetzt nicht so ganz in

Ordnung sei , sich geben werde . Er sprach von Ruhe unb

Pflege , schimpfte über den Unsinn , daß Olly bei dem Winde

heute ausgefahren war . Sie sollte jetzt daheim bleiben

wochenlang , jedenfalls ohne ärztliche Erlaubniß nicht ausgehen .

„ Na , was ist
' s denn ? " fragte Gastelmeier hart , um

seine Sorge zu verbergen .

„ Was wird ' s denn sein ? " sagte der Arzt . „ Wir haben

da ein sehr zartes Frauchen , das eine Weile noch gepflegt
werden muß . Wenn sie vernünftig ist , macht sich Alles

gut .
" Er hieß Olly sich ruhig auf das Sopha legen . Emil

breitete ihr eine Decke über die Knie . „ So , mein Kind ,

so werden Sie jetzt ganz ruhig und friedlich bleiben . Sie

haben Fieber und ich sollte Sie eigentlich zu Bett schicken ;

aber ich weiß , wir haben es mit einem unruhigen Geist

zu thun .
"

Olly äußerte sich in keiner Weise . Sie lag still und

matt da und schien sich nach der Anstrengung des Tages

doch recht unwohl zu fühlen . In der Dämmerstunde aber

kam Köppert unerwartet . Als das Mädchen ihn meldete ,

flog es wie ein Sonnenstrahl über Ollys Gesicht , und auch

Gastelmeicr kam er wie griffen .

Olly wollte sich erheben , aber Köppert ,
ging auf sie zu

und drückte sie zart und freundlich , wie ein krankes Kind ,
in die Kissen zurück , so einfach und natürlich und ohne ein

Wort dabei zu sagen . Er legte ihr auch die Decke wieder

über die Kniee — geschickt und sorgsam . Es war keine

Spur von Fremdheit bei ihm zu spüren ; bann setzte er sich
neben Ollys Lager und erzählte Dies und Jenes , und kam

auch wieder auf ihre Bilder zu sprechen und machte ihr
allerlei Vorschläge . Er sprach zu ihr wie zu seinesgleichen ,

ohne alles Gönnerlhum , wie der Künstler zum Künstler .

„ Sonderbar, "
sagte Olly , „ weshalb sind Sie so gut

zu mir ? Halten Sie mich wirklich für etwas — etwas —

ich weiß nicht — darf ich
' s nennen ? "

„ Ja,
"

sagte Köppert .

„ Für ein Talent ? " Wie klang die arme Stimme ton¬

los , zaghaft und heiser .

„ Ja,
" sagte Köppert .

„ Und deshalb sind Sie wieder gekommen , um es mir

zu sagen ? "

„ Na ja . "

„ Nun heißt es rasch gesund werden ! "
sagte sie , und die

Augen leuchteten ihr in einem fieberhaften Glück .

„ Ruhig — ruhig ! Sie wissen doch noch . Erimiern

Sie sich — „ Insekt
"

. Erinnern Sie sich
' s ? "

„ Ja , ja, " flüsterte Olly . „ Man muß es erst lernen ,

so zu denken .
"

Köppert wohnte bei seiner alten Mutter und hatte ihr

auf die Frage , wohin er ginge , gesagt : „ Zu einem armen

Seelchen .
"

„ Na , was das nun heißen soll ? Da wird er wieder

so etwas anfgetrieben haben, " hatte die alte Frau gedacht ,

„ irgend einen Unsinn .
"

• ( Fortsetzung folgt .)

würden Benedetti mit der Sache beauftrage » ! Der wollte heute

Abeub abreifcn ; nachdem ich durch Anton ( Radziwill . D . Red .) hatte

sagen lassen , daß ich eine zweite Unterredung in „ der bereits heute

früh definitiv abgelehnte » Sache nicht ertheile » könne , zu der er per

Telegramm nochmals angewiesen worden war , hat er sich unerwartet

rasch gefügt , was berechtigt , anzunehmen , daß er die neue Forde¬
rung bereits erhalten hat ! ! Leider muß aus diesen unbegreiflichen

procedes geschlossen werden , daß fie uns coüte que coüte heraus »

fordern werden , und daß der Kaiser malgrö lui von seinen un -

erfahrenen faiseure überflügelt ist . Somit wird die Lflflc in wenig

Stunden wieder sehr ernst . Eben kommt ein Telegramm von

Stuttgart , in welchem Varnbüler sagt , die beleibigeiiden Zu -

muthungen Frankreichs von heute seien so verletzend für Württem¬

berg , daß er den französischen Gesandten beauftragt habe soiort

nach Paris zu schreiben , daß man sich dergleichen verbitte . Worauf

das geht , wissen wir aber hier noch nicht . Uebrigens haben Brav

und Varnbüler den französischen Gesandten schon in den letztni

Tagen ge agt , baß , wenn Preußen angegriffen wurde , ganz Deutsch -

lanb wie ein Mann aussteheii werbe . Das ist sehr brav wenn

es geschähe ! .
Morgen komme zum Diner . Dein W .

Man ersteht aus bett Briefen , baß — entgegen neueren Ver -

suchen ben französischen Gcsanbten Senebetti unb seine Mission m

einem milberen Lichte darzustellen , — König Wilhelm in Ems in

bet That aufs Rücksichtsloseste provozirt worbe » ist .

Wie ergreifenb find die Worte , die er unmittelbar nach der

Ankunft von EmS in Berlin am 15 . niederschreibt : . So sind also
die eisernen Würfel gefallen , schneller als man es erwarte » konnte !

Gottes Wege find nicht unsere Wege , und vor feinem Angesichte

stehe ich mit ruhigem Gewißen , daß ich diese Katastrophe nicht ver¬

schulde ! Sein Wille wirb weiter geschehe » unb uns lenken . Amen !

Bei ber ersten Nachricht vom Siege bei Wörth ruft er aus : „ Welch

ein Glück für Fritzens ganze Zukunft die,er große , selbständige

Sieg !" Wie rührend klingt des König « Klage nach Bemvrung bet

Metzer Schlachtfelder : „ Bei folchen Anblicken mußte man an die

denken die solche Schrecknisse verursachten , da hätte man Gram out ,
Ollivier und noch höher Stehende hinführen muffen , um ihr Gemme »

zu rühren ! Gottsei gelobt , daß da » meinige ruhig dabei fein

konnte , wenngleich es wohl dazu angethan war , sich selbst zu

prüfen , was inan doch selbst wohl verschuldete ? Ach , da « find so

furchtbar ernste Augenblicke , die man miterkämpft haben muß , jmi
, u verstehen ! Und nun der Gedanke , daß es ebenso ausseheu mimte

auf den Felbern , wo ber Kamps am 18 . wüthete ! Unb wo so ent¬

setzlich viele ber besten Bekannten gefallen finb ober oerfmmmelt .

Unb weiter heißt es am 24 . August : „ Jawohl , mit einer solche »

Die reiche Gabe , welche die Festschrift des Professors Oncken

. Unser Helbenka iser
" dem beutschen Volke durch ben fast un¬

verkürzten Abdruck ber Briefe bei Kaiser , an die Königin Augusta

au » bem Kriegslager bargeboten hat , wird vom Herausgeber selbst

sehr zutreffenb mit folgeiiben Worten geschildert :

In diesem Tagebuch des großen Königs plauderte er mit ber

Gattin , wie mit sich selbst , neben Freud und Leib über Mensche »

M unb Dinge , über Krieg unb Politik , Tagesereignisse uub TageS -

ftimmen , eine Selbstschau , eine Selbstenthüllung gleichsam , von einer

W Unmittelbarkeit , bie gar nicht übertroffen werben konnte . Wie wunder¬

bar erscheint nun bas Verhältniß , bas im Laufe ber Jahre sich

berauegebilbet hatte zwischen diesem König und dieser Königin , wie

ergreifend malte es sich in ber rückhaltlosen Offenheit dieser AnS -

sprache über Alles und Jedes unb in ber immer sich gleichbleibenben

rührenden Unterschrift „ Dein treuster Freund Wilhelm , die nur tu

großer Eile einem einfachen „ Dein W . wich , " " uial auch eine er¬

weiterte Raffung bekam , nämlich am Abend des 15 . 3ult 1870 , nach

ber Jnbelfahrt von Em « » ach Berlin , nach Unterzeichnuiig be «

Mobilmachungsbefehl « , wo sie lautete : . Dein treuester tiesergrm - iier

Frennb
"

. Jetzt wurde er mir sichtbar , der Schatz gemeinfamen

Innenlebens , den dieses königliche Paar sich selber erkämpft . hatte

und aus der Wärme , mit welcher bet König bte Glückwünsche ber

Königin zu seinen Siegen mit DankeSaußetungen für die von ihr

gepflegte LiebeSthätigkeit daheim vergalt , ergab sich auch , wie edel

die Empfindung war , die hier über alle Verschiedenheit der GeuntthS -

art und ber Meinung ben Sieg babongetragen batte .

Wer diese Briefe in ihrer fortlaufenden Reihenfolge liest , ber

wird aufs Steile den edlen Monarchen in feiner ganzen rein meiila )’

■ IL liehen Hoheit , in seiner außerordentlichen Bescheidenheit , ui feinem

unerschütterlichen Gottvertraue » , in feiner Stengen (^ recötigfett itnb

Wahrheitsliebe bewundern . Die schrist bnugt mancherlei Neue «

Mittheilungei, , bie , wie verlautet auf befonberenWu ^ ch Wilhelms II .

EL jetzt zum ersten Male veröffentlicht werben . Zwei Briefe beS alten

Kaisers erwecken besonderes Interesse , weil fi - . d ' - Vorgänge für

vor AuSbruch de « 70er Krieges beleuchten . Eve siud b - ibe von

Ems , wo Wilhelm I . weilte , an bie Königin nach Coblenz gerichtet

rasch ins Wasser .
"

„ Nein , laß mich
' s sehen . "

So gingen sie miteinander weiter . Olly war plötzlich
müde . Sie kamen nur langsam vorwärts .

" L

nicht , was mir ist, " meinte sie . „ Es ist wieder die bleierne

Müdigkeit . So mit einem Mal .
"

„ Na , das kam ja immer schon früher, " sagte Emil ,

„ das hat wohl nichts zu sagen . Komm nur .
"

Jetzt standen sie miteinander unten an der Isar . Die

floß so klar und durchsichtig und eisigkalt vor ihren Füßen

hin und der Wind strich darüber und drang ihnen durch

die Kleider . Der Fisch schnickte ganz gewaltig , es war , als
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Nichtamtliche Anzeigen
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„ 1895 u . 1896 Montag , 5 . „ „ 11 „
im Hofe der Artillerie -Kaserne Rheinstratze 47 <

an ,

S > der Jahrgang 1887 am Donnerstag , den 8 . April , Norm . 9 Uhr ,
flL . . 1888 , „ „ 8 . „ „ 11 „ Aug . Stoppler , Ormrienstraße 22

9
11

9
11

Stadium der
dies thut in

der Ge¬

ber be¬
strafbar

auf den
am Gasthaus zur Stadt
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Königliches Bezirks -Commando .
von Kropff . _______

Stadtbanamt , Abth . für Straßenbau .
Verdingung .

Die Gestellung des Fuhrwerks für die Beifuhr von
Stratzeubaumaterialien von den Bahnhöfen nach den städt .
Lagerplätzen p . p . für die Zeit vom 1 . April 1897 bis 31 . März 1898
soll wiederholt vergeben werden .

Der öffentliche Vcrhandlnnqstag hierfür ist auf Mittwoch ,de » 17 . März er . , Vormittags 11 Uhr , im Rathhause ,
Zimmer No . 45 , anberaumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit
die Angebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
emznreichen sind .

Die Vertragsbedingungen liegen während der Dienststunden im
Zimmer No . 45 des Rathhauses zur Einsicht aus und können
daselbst auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in
Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 10 . März 1897 .
Der Ober -Ingenieur . Richter .

1891 u . 1892 Samstag ,
1893 am Samstag ,
1894 „ Montag ,

günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .
Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe -Nummern

von beiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung .
Man verlange solche von der

Expedition der Gazette de Lorraine ( Journal de Metz )
in Metz .

Wilh . Klotz
,

Auctiouator u . Taxator .

Bureau und ständ . VersteigerungZlokal : Adolph -

straße 3 .

von 30

„ 35

an Ort und Stelle

grenzenden Grundstücke
Zahlung .

Zusammenkunft
Sedan .

korps und der Provinzial -Jnfantcrie ( ausschließlich Ersatz -
Reserve )

A. der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr ,
2 . „ „ 1885 u . 1886 „ „ 1 . „ „ 11 ,
8 . , „ 1887 u . 1888 Freitag , „ 2 . „ „ 9 .
* . » . 1889 u . 1890 „ „ 2 . „ „ 11 „

9 „
11 „

S .

4 . Daß das Mitbriugen von Schirmen und Stöcken
Controlplätzen verboten ist .

Die Militär - und Ersatzreserve - Päfle find mitzubringen .
Wiesbaden , den 9 . März 1897 .

Alle Diejenigen , welche sich mit dem
französischen Sprache beschäftigen — und ___ ____ __
Deutschland jede gebildete Familie — sowie Hotels , Lese¬
zirkel etc ., werden mit Freuden von dieser ausserordentlich

auf dem an die Seerobenstraße

öffentlich meistbietend gegen Baar »

4 . „ . 1889 „ Samstag , „ 10 .
6 . , , 1890 u . 1891 „ „ 10 .
t „ 1892 u . 1893 Montag , „ 12 .
7 . btt Jahrg . 1894,1895 u . 1896 „ , 12 .

tm Hofe der Artillerie - Kaserne ;

und der Reserve der Jahres -Claffcn 1884 bis cinschl . 1889 aus
Biebrich a . Rh .

Am Dienstag , den 20 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve derJahrcs -Elassen 1890 bis cinschl .
1895 und die zur Disposition der Ersatzbchörden Entlassenen aus
Biebrich a . Rh .

Am Mittwoch , den 21 . Skpril 1897 , Vormittags 9 Uhr ,die sammtlichen Mannschaften der Eisatzreserve aus Biebrich a . RH .
Am Mittwoch , de » 21 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,

dle sammtlichen Mannschaften aus Schierstem a . Rh .
I » Hochheim a . M . ,

aus dem Schlotzhof bei der Katholischen Kirche .
Am Donnerstag , den 22 . April 1897 , Borm . 10 ' / - Uhr ,

die sammtlichen Maiinschasteil mit Ausnahme der Ersatzreserve
aus Diedenbergen , Eddersheim und Flörsheim .

Am Donnerstag , de « 22 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sammtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzreseroe
aus Delkenheim , Masienheim , Wallau , Weilbach und Wicker .

Am Freitag , den 23 . April 1897 , Vormitags 10 ' / - Uhr ,
die sammtlichen Maunschaften der Ersatzrescrve aus Diedenbergen ,
Eddersheim , Flörsheim , Delkenheim , Massenheim , Wallau ,
Weilbach und Wicker .

Am Freitag , den 23 . April 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,
die sammtlichen Mannschaften ans Hochheim a . M .

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzrcserve -PaffeS ist die
Jahrcs - Classc des Inhabers angegeben .st » Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst an -

mgebenen Zeiten abgehalten und haben die Conttolpflichtigen wie
folgt zu erscheinen :

I . Bon den Mannschaften des Beurlaubtenstandes des Garde -

„ 2 .
„ 2 .

: l
„ 5 .

Zugleich wird zur Kcnntniß gebracht :
1 . Daß eine besondere Beorderung der Controlpffichtigen mittelst

schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegenwärtige
_ offeittliche Aufforderung der Beorderung gleich zu erachten ist .
2 . Daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlversamm -

lung keine Folge leisten , nach Ziffer 14 der Paßbestimmungcn
bestraft werden . Wer durch Krankheit oder sonstige be¬
sonders dringliche Berhältniffc am persönlichen Erscheinen
verhindert ist , hat begründetes Befreiungsgesuch , durch die
Ortspolizeibehörde beglaubigt , dein Hauptmeldeamt hier
baldigst einzureichen , worauf ihm nach Einholung

'

nehmigung des Bezirkscouiiuaudos Bescheid zugeht .
3 . Daß Manuschafteu , welche zu einer anderen als

fohleueii Controlversammlung erschciuen , sich
machen .

Armee kann man auch nur solche Erfolge erkämpfen , aber ste leidet
auch so , daß mir ordentlich bangt vor einem neuen Zusammenstoß ,denn der tfetnb schlägt sich mit gleicher Bravour ! Und noch ist
dessen Muth nicht gebrochen .

"
Bezeichnend ist auch aus demselben

Brief der nachfolgende Zwischensatz : „ Daß die Queen immer ver¬
langt , die deutschen Zeitungen sollten ihre Polemik gegen England
fallen lasfe » , kani , doch ihnen nicht zugemuthet werden , wenn
stayrantes Unrecht von dort aus geschieht . Aber diese Polemik hat
doch wobl dazu beigetragen , um die englische Neutralität endlich
ttwaS völkerrechtlicher zu handhaben .

" Das ist wahrlich jetzt nach
27 ,ja6ren eine umso werthvollere Anerkennung für die deutschen
Zeitungen , welche damals im Dienste des Vaterlandes und des
Rechts jene Polemik zu führen hatten .

Auch aus den nach Seda » geschriebenen acht Folioseiten
füllenden Feldbriefen über Friedensprogramm , Kaiserfeier und
Friedensschluß können wir die Stellen , die das höchste Interesse
herausfordern , hier nur kurz andeuten . Schon am 7 . September
Meht der König in Reims gegenüber Velleitäten zur Friedens -
vermittkliiug , die aus Integrität Frankreichs gerichtet seien , klar und
fest seine Fkiedensbedingungen . Er schreibt der Königin mit der
Bitte , der Großfürstin Helene von Rußland diesen Standpunkt zur
Rücksprache mit dem Cznren klar zu legen . Folgendes :

„ Wie dies niöglich ist , begreift maii nicht I Selbst aus Peters¬
burg kommen solche Andentni,gen , weil Landabzweigung ( Elsaß und
deutsch Lothringen ) ein neuer pomme de discorde sein würde , als
Wenn das linke Rheinufer dies nicht auch schon seit 55 Jahren ge -

sei , sodaß , um Ruhe zu haben , wir logischermaßen jene » das
linke Rheinufer abtreten müßten . Im Gegentheil , um Deutschland
von Frankreichs steten Gelüsten auf Einfälle in Deutschland endlich
stchcr zu stellen , muß jene Länderabtretung verlangt werden , Elsaß
vor allem . Die » ist auch die allgemeine Stimme in ganz Deutsch¬
land und wollen sich die Fürsten dieser Stimmung entgegen stenimeii ,
so riskiren sie ihre Throne ; denn die Opfer , die ganz Deutschland
an Menschen und Geld nun bringt , verlangen einen Frieden , der
dauernd sei , und das ist nur möglich , wenn das Land genommen
Wird , was Deutsch war , und ist es gewiß vermessen , von solchen

Dingen heute schon zu sprechen , wo der Krieg noch in vollem Gange
»st ; wenn aber andere bereits davon sprechen , daß darund das nicht
sein sollte , so haben wir ein Recht zu sagen , was wir nicht zugeben
würden , wenn es erst so weit ist .

"

Unmittelbar nach der Kaiserproklamation in Versailles schildert
er der Kaiserin eingehend die Feier , indem er mit folgende » Worten
beginnt :

» Eben kehre ich vom Schlofft nach vollbrachtem Kaiseratt zurück !
Ich kann Dir nicht sagen , in welcher morosen Emotion ich in diesen
letzten Tagen war , theils wegen der hohen Verantwortung , die ich
nun zu übernehmen habe , theils und vor Allem über den Schmerz ,
den preußischen Titel verdrängt zu sehen ! In einer Konferenz
gestern mit Fritz , Bismarck und Schleinitz war ich zuletzt so moros ,
daß ich drauf und brau war , zurückzutreten und Fritz Alles zu
übertragen . Erst nachdem ich in inbrünstigem Gebet mich an Gott
gewandt habe , habe ich Fassung und Kraft gewonnen ! Er wolle
geben , daß so viele Hoffnungen und Erwartungen durch mich in
Erfüllung gehen mögen , als gewünscht würden , an meinem redlichen
Willen soll es nicht fehlen !"

Und noch einmal heißt es aus Versailles vom 27 . Februar 1871 :
„ Wie hat Gott uns gesegnet in diesen sieben Monaten . Kaum

glaubt man Alles , was erreicht ist , obgleich man es selbst erlebte ,
und wie wird einst die Geschichte diesen Zeitabschnitt darstellen !
Wenn Bordeaux die Ratifikation ausspricht , so ist da » ruhmvolle
Werk auf eine Art beendet , wo Gottes Hand mehr wie sichtlich ist ,und immer muß ich es wiederholen , wie wir Gott preisen und ihm
danken müssen , daß er uns anserwählte und würdig fand , seine
Werkzeuge zur Lösung seines Willens zu fein ! Wenn man die
Leistungen des Heeres im Einzelnen verfolgt , so muß man sagen ,
daß jeder in demselben von oben bis unten in seiner Stellung von
einer Gesinnung und einem Geiste beseelt war , der allein solche
Thate » von Heldeumuth und Ausdauer anssnhren konnte , und das
ist wiederum Gottes Werk . Wenn unser Feind auch wacker gefochten
hat , so fehlt ihm dieser Geist , der zum Siege führt , der ihm versagt
ward , weil er unterliegen sollte . Rur in dieser Auffassung ist unser
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Ruhm und unsere Ehre mit Demuth zu ertragen . Gott sei gepriesen
für seine Gnade ! Wilhelm .

"

Aber auch noch in diesen Schliißtagen erregten die Engländer
abermals fein Mißfallen . Unter dem 14 . Februar finden wir in
einem Briese folgende Stelle :

„ Ich habe die Rede der Queen gelesen und bin sehr unangenehm
srnppirt gewesen über die zweimaligen herzlichen Stellen für Frank¬
reich , während das Weltereigniß in Deutschland mit der einfachen
Bemerkung erwähnt wird , daß fie ihren Glückwunsch ausgesprochen
habe , und von den Siegen kein Wort gesagt hat . Ich gestehe , daß
ich doch von ihr erwartet hätte , daß sie es bei ihrem Minister
durchsetzen würde , von ihren eigenen , sofort ausgesprochenen theil -
nehmendeil Gefühlen für Deutschlands Thate » , Opfer und immensen
Erfolg eiii Wort zu sagen .

"

Besonders bemerkenswerth ist noch der letzte Ausspruch des
Kaisers . Nach der Rückkehr nach Berlin hatte am 21 . April der
KriegSrath sich für die Zurückziehung von zwei ArmeecorpS au »
Frankreich ausgesprochen . Der Kaiser aber erklärte sich in einer
ausführlichen Erwiderung an das Staatsministerium außer Stande ,
für eine solche Maßregel die Verantwortung zu übernehmen , legte
seine Gründe eingehend dar und leitete ste mit dem gerade in diesem
Zusammenhang besonders denkwürdigen Satze ein : „ Niemand im
Staate ist wohl mehr als ich berufen , das Wohl aller Klaffen
der Bevölkerung und den Wohlstand de » ganzen Landes
im Auge zu haben .

"
Möchten jederzeit alle Herrscher in

Deutschland sich dieses Wahlsprnchs bewußt bleiben ! Und damit
kommen wir zum Schluß . Je mehr man des Kaisers ungeschminkte,aus offenem Sinne und warmem Herzen strömende Worte liest
umsomehr muß wachsen die Hochachtung , Liebe und Verehrung ,die das ganze deutsche Volk diesem großen und erfolgreichen Herrscher
widmet und cntgegenbriugt . Seine Sinnsprüche hat er am
24 . April 1873 , „ im dritten Jahre des neu erstandenen Deutsch¬
lands "

, in einer Tafel zusammengefaßt , die der Festschrift gleichfalls
im Facsimiledruck beigefngt stnd . Sie lauten : „ Erst wägen , bann
wagen !"

„ Suum cuique !“
„ Höre beibe Parteien !" Dann „ Gott

mit uns !"

Crnngcn per St . 6 , 8 und 10 Pf .
Blutorangen „ „ 10
Amerik . Aepfel per Pfd .
Apfelringe „ „

5 Gewächshäuser ,

in Backfteiumauerwerk aufgeführt , Glasdach ,
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13x5 — versteigere ich zufolge Auftrags

nächste » Msntag , den 16 . März er . ,
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( JOURNAL DE METZ ) .

Der Preis derselben beträgt für das Vierteljahr nur
Mir . 3 . SO und erhalten deren Abonnenten den Voleur
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wünscht , der bestelle bei der Post ein Abonnement auf
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6 mal in französischer Sprache erscheinende politische
Tageszeitung

Bekanntmachung .
Der von der Alexandra - nach der Herderstraße ziehende Feld¬

weg wird behufs Einlegung einer Wasserleitung während der Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 10 . März 1897 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . r Körner .

Holz - Bersteigerunft iui Stadtwalde .
Mittwoch , den 17 . Mürz 6 . I . sollen im District

„ Pfaffeuboru "
, No . 58 b und 57 b :

162 Rmtr . Buchcn -Scheitholz ,
46 „ „ Prügelholz und

1755 Bncheu -WÄen
an Ott und Stelle öffentlich meistbietend versteigert .

Zusammkunft Morgens 10 Uhr iu der Wirthschaft „ Zum Wald¬
horn

" in Clarenthal .
Auf Verlangen wird der SteigpreiS bis zum 1 . September d . I .

crrdititt . *
Wiesbaden , den 11 . März 1897 .

Der Magistrat . In Vertt . : Körner »

Bekanntmachung .
Die am 3 . d . M . im Stadtwalde „ Pfaffeuboru " ab -

gehaltene Holzverfteigernng ist genehmigt worden .
Der Tag der Ueberweisung des Holzes wird später bekannt

gegeben . *
Wiesbaden , de » 10 . März 1897 .

Der Magistrat . In Vettr . : Körner .

B . den Landkreis Wiesbaden
<m den nachbenannteu Orten zu den daselbst angegebenen Zeiten
« vgehalten und haben die Controlpffichtigen in nachstehender Reihen¬
folge zu erscheinen :

In Wiesbaden ,
tm Hofe der Artillerie - Kaserne , Rheiustraste 47 .

Am Dienstag , » m 13 . April 1897 , Vormittags 9 Uhr ,
die sämmtlicheu Mannschaften mit Ausnahme der Ersatz - Reservisten
aus Bierstadt und Dotzheim .

Am Dienstag , den 18 . April 1897 , Bormittags 11 Uhr ,
die sammtlichen Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzreserve
auS Auringen . Breckenhcim , Erbenheim , Frauenstein , Georgenborn ,
Heßloch und Igstadt .

Im » deren Hofe der Infanterie - Kaserne ,
Schwalbacherstratze 18 .

Um Mittwoch , den 14 . April 1897 , Vormittags 9 « hr ,
die sämmtlichcn Mannschaften mit Ausnahme der Ersatzreserve
an » Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstabt , Rambach ,
Sonnenberg und Wildsachsen .

Um Mittwoch , den 14 . April 1897 , Vormittag « 11 Uhr ,
dir fSmmtlichen Ersatzreservisten ans Auringen , Bierstadt , Brecken -

heim , Dotzheim und Erbenbeim .
Am Mittwoch , » m 14 . AprU 1897 , Nachmittags 2 Uhr ,

di « sammtlichen Erfatzreservistm aus Franenstein , Georgenborn ,
Heßloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordcnstadt ,
Stambach , Sonnenberg und Wildsachsen .

3 » Biebrich a . Rh . ,
auf dem Aafernenhof der Unteroffizierfchule .

Um Dienstag , den 20 . April 1897 , Vormittags 9 « hr ,
die sammtlichen Mannschaften der Land - u . Seewehr I . Aufgebots

IL Von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes der Marine ,
der Provinzial - Jäger , Provinzial -Kavallerie , Provinzial -
Feldartillcrie , Provinzial -Fußartillcrie , Provinzial -Pioniere ,
Eisenbahntruppen , Proviuzial -Train , Sanitätspersonal ,
Veterinär -Personal und sonstige Mannschaften ( Oekonomie -
Handwerker uub Arbeitssoldateu ) ausschließlich Ersatz - Reserve :

1 . der Jahrgang 1884 am Donnerstag , den 1 . April , Vorm . 9 Uhr ,
2 . dir Jahrgänge 1885 , 1886 , 1887 und 1888 am Dienstag , den

6 . April , Vorm . 9 Uhr ,
8 . die Jahrgänge 1889 , 1890 und 1891 am Dienstag , den 6 . April ,

Vorm 11 Uhr ,
im Hofe der Artillerie -Kaserne , Rheinstraße 47 .

4 . die Jahrgänge 1892 , 1893 und 1894 am Mittwoch , den 7 . April ,
Vorm . 9 Uhr ,

im obere « Hofe der Infanterie -Kaserne .
6 . die Jahrgänge 1895 und 1896 , sowie alle zur Disposition der

Ersatzbehorden entlassenen Leute am Montag , den 5 . April ,
Sonn . 11 Uhr ,

im Hofe der Artillerie -Kaserne .
IU . Von den Ersatz - Reservisten :

L die Jahrgänge 1884 , 1885 u . 1886 am Mittwoch , dm 7 . April ,
Borm . 11 Uhr , im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne ,

5 .
6 .
7 .
8 .

Apfelschnitzen „
Aprikosen „
Brünetten „
Birnen
Pflaumen „
ltzcrnrschtcA Cbft

Alles in bester Dualität , empfiehlt

|Sj Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung

über Abhaltung der Control -Versammlnngen .

Zur Theilnahme an den diesjährige » Fruhjahrs - Coiitrol -
Lersammlungen werden berufen :

a . die zur Disposition der Ersatzbchörden Entlassenen ,
b . „ „ „ „ Truppentheile Beurlaubten ,
v . die sammtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Ein¬

schluß der Reserve der Jägcr -Classe A der Jahres -Clasfen
1884 bis 1888 ) ,

d . die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrlcute , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1885 in den activen
Dienst eingetreten sind ,

o . die sammtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte
und nicht geübte ).

Die zeitig Ganzinvaliden , säiumtliche Halbinvaliden und die
nur Garuffondienstfähigen , sowie die Mannschaften der Reserve der
Jager - Tlasse A haben mit ihren Jahres - Classen zu erscheinen .

Dieselben werden
< • für den Stadtkreis Wiesbaden

Morgen Samstag , von Vormittags 8 Nhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh z« 40 Pf . das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederoerkäufer
( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch
nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Stadtbauamt , Sibth . für Hochbau .
Berdiugnug .

Die in den Monaten Juui bis August d . I . zur Anfertigung
und Aufstellung gelangende Einfriedigung — Kunstschmiede -
« nd Schlofferarveitrn — für das Grundstück der Schule am
Blücherplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen kömien während der
Vormittagsdienftstunden im Ratbhause , Zimmer No . 41 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausschluß der Zeichnungen gegen Zahlung
von 0,50 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Auffchrift H . A . 58 ver¬
sehene Angebote find bis spätestens Freitag , den 19 . März 1 » 97 ,
Vormittags 12 Uhr , zn welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , bei
der unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Wiesbaden , den 11 . März 1897 .
Der Stadtbaumeister . Genzmer .
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chuhwaaren -

Berfteigernng
13 . März er . , Morgens S ' /s und Rach -

ags 21/ * Uhr anfangend , versteigere ich zufolge
ags in meinem Auctionslokale

28 . Grabenstratze 28
nhwaaren aller Art , als :

Damen - Knopf - und Zugstiefel , Halbschuhe , Tanzschuhe ,
Herren - Zug - und Schnürstiefel , Halbschuhe , lange
Stiefel , Filz - und Leder - Pantoffel für Damen und

Herren , Constrmanden - Stiefel , Kinder - Haken - und

Knopfstiefel und bergt , mehr

..stich meistbietend gegen Baarzahlung .

Anprobe ist gestattet .

Willi . Helfrich
,

Auetiouator und Taxator .

4M SVHfVMVV » )
Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Tagesordnnng :
1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1896 .
2 . Beschlußfassung über die Verrechnung des Rein¬

gewinnes und Festsetzung der Dividende für 1896 .
3 . Entlastung des Vorstandes für die 1896 er Rechnung .
4 . Festsetzung der Gehalte einiger Beamten des Vereins .
5 . Neuwahl von fünf Aufsichtsraths - Mitgliedern an

Stelle der statutengemäß ausscheidenden Herren
Albert Wolff , Carl Blümer , Wilhelm
Reitz und Carl Rotherdt und des wegen
Krankheit ausscheidenden Herrn Carl Thon .

Die Jahresrechnung pro 1896 liegt von heute ab acht
ige auf dem Büreau Kirchgasse 46,1 , unseren Mitgliedern
: Einsicht offen . F 316

F . Seher . A . Schönfeld . H . Meis .

Wiesbaden , den 12 . März 1896 .

Atzemlim Vorschuß- u . MKOn - Uereln

> diesjährige

MWe tocml - ltafiunnitog
ßiidet Samstag , den 20 . März d . I . , Abends

8 Uhr , im oberen Saale her „ Stadt Frankfurt "
,

Webcrgasse 37 , statt , wozu wir unsere Mitglieder

0 .85
0 .80

0 .70
0 .65
1 .40

Italienische Meine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Reinheit :

Capo FL 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., 100 Ltr .
65 Mk ., . kräftiger angenehmer Tischwcin .

Grazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr .
80 Mk . , gehaltvoll , saftig und reif .

Falco vecchio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf . ,
100 Ltr . 90 Mk ., kräftig und saftig .

Pena gründe Fl . 1 Mk , bei 10 Fl . 90 Pf .,
100 Ltr . 110 Mk . , voll , reif und kräftig .

Fezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., 100 Ltr . 130 Mk ., feintönig ,
elegant .

Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,
100 Ltr . 160 Mk ., bouquetreicher Edelwein ,
edle Herbe .

Lieferung in Fasset von 35 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
berben — bonquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweinc kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz für
Bordeaux empfehlen .
Brindisi Flasche 0 .75 Mk .

1 .40
1 .80
2 .50

bei 10 Flaschen
„ 20 „

vermonih di Torino
von Franc . Cinzano & Co .,
Turin ,

Marsala
, , vecehio
„ , . « nperiore

von Florio 4 Co ., Palermo ,
" oskato . Dessert - und Früh¬

stückswein ,
bei 10 Flaschen

Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heim * . Birck ,
Feke Adelhaid - und Oranienstrasse .

Telephon No . 216 .
■ Wcinkellereien :
Adelhaidslr . Al u . •! <! , Mnritzstr . 33 .

Niederlagen bei den Herren : 852

j
**r . Tauber , Kirchgasse 6 ,~ ouis Kimmel , Ecke Nero - u . RÖderstrasse ,

Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .

Haupt - Geschäft
nach wie vor

WkPse 37
befindet . Auch haben die letzten

Tage mehrere meiner wcrthen Kund¬

schaften mir mitgetheilt , daß sie sich
in eine neben mir neu errichtete

Filiale eines hiesigen Schuhgeschäfts
verirrt hätten , ich bitte infolge dessen
ferner genau auf

Wcbcrgaffc 37
,

, Stadt Frankfurt " , zu achten .

Willi . Pütz
Webergasse 37 ,

„ Stadt Frankfurt "
,

Kirchgasse V ,
zwischen Louisen - und Rhcinstraße .

Der Wiesbadener Verein vom Rothen Kreuz ,
21 . Schöne Aussicht 21 ,

spricht der Gesellschaft „ Sprudel " den besten Dank aus

für das Geschenk von LK Mk . F 311

Altkatholischer Frauen - Verein .

Für die » ns von der Gesellschaft „ Sprudel " überwiesene
Gabe von 20 Mk . sagt herzlichen Dank

Der Vorstand .

Kochäpfel
per Pfd . von 12 Pf . an fortwährend zu haben Nerostrahe 25 . 3236

Emser Brod 24 bei ^ - « - 42 » . 2816

11 Wochen alt ( Rüde ) , vo «
» V , bester Abstammung , preiS »

wert !, zu verkaufe » Röderstraste 27 .

Wegen Manges Büffet und ein amerikan .
Secrctär ( Chlinderbnreau ) zu verkaufen Wilhelmstratze 18 , 2 .

Bekanntmachung .

Da infolge der stattgefundenen Umändemng meines
Geschäftslokals , Webergafse 37 , viele meiner werthen
Kundschaften in dem Glauben find , ich würde mein Geschäfts¬
lokal Webergaste 37 verlegen , so theile ich hierdurch mit ,
daß fich mein 3190

Das

Kerliuer Fremdenblatt
mit

„ Belletristischer Beilage "
,

Chef - Redacteur : i » r . jur . Hugo liunak , Feuilleton -
Rcdacteur : Axel l > cimar ,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages - Zeitungen Deutschlands
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für die besseren Stände .
Täglich tu Mf 2 Ausgaben um 2 uud 5 Uhr .

Die 2 - Uhr - Mittag - A « ögabe
enthält alle bis V- 2 Uhr eiulaufenden Telegramme . Wichtige
politische und lokale Nachrichten . Ausführlichen Haudelstheil .
Telegraphische Waaren - und Conrsberichte bis 1 Uhr Mittags .
Einzige offizielle Fremdeuliste .

Die 5 - Uhr - Abrud - Ausgabe
hat durch das Erscheine » der neuen Ausgabe keinerlei Verändening
erhalten . In ihrem politischen Theil mit besten Informationen
versehen , wird dieselbe in jeder Hinsicht vornehm und objectiv
geleitet und ist von keiner Partei abhängig ; den Vorgängen der
Reichshanptstadt widmet dieselbe besondere Sorgfalt . — Ausführ¬
lichster Hosbericht ( Hofjournal ) , Personal - und Sportnachrichten .
Hochinteressantes Feuilleton im Hanptblatt und in der reichhaltigen
„ Belletristische « Beilage " Romane und Novellen allererster
Autoren . Theater - Nachrichten . Fortsetzung des Haudelstheils aus
der Mittag - AuSgabe . Schluß -Course . Täglich vollständiges Theater -
Repertoir für die ganze Woche . Ausführlicher Theaterzettel .

Für ganz Deutschland kosten beide Ausgaben des B . F , bei
allen Postanstalten vierteljährlich 4,75 Mark . ( No . 943 des
Post - Zeitungs - Catalogs .) Für Oesterreich 3 fl . 57 kr . ( incl .
stempel ) , für Schweiz 6 Fr . 25 Cts ., für Belgien 6 Fr . 26 Cts . ,
für Serbien 7 Fr . 70 Cts ., Dänemark 4 Kr . 54 Oere , Schweden
4 Kr . 54 Oere , Rumänien 7 Fr . 54 Cts . , Egypten 343 Mmes .
Direete Krenzband - Sendnngen für Deutschland und Oesterreich -
Ungarn monatlich 3 Mk ., für die übrigen Länder monatlich 4 .25 Mk .

Da die Abend - Ausgabe vor 5 Uhr erscheint und mit sämmtlichen
Abendzngen mitgeht , erhalten die auswärtigen Abonnenten alle
Nachrichten ca . 12 Stunden früher , wie durch andere Zeitungen .

Probe - Nummern sendet die Expedition auf Wunsch gratis
und franco .

verloren , Schwert in grünen
'VA Vlljv Steinen , Griff in Wachsperlen .

Abzugebeu gegen Belohnung im Tagbl - Verlag . 3187

kräftigen Jungen
zeigen hocherfreut an

Wiesbaden , den 11 . März 1897 .

Moritz Schwarz und Frau .

Brüsseler Spitzentaschentuch verl . Abzug .
gegen Belohnung im Tagbl .-Verlag . 3188

Schwarzer mittelgroßer SchljscrlMd ,
auf den Ramc » „ Ukas " hörend , eutlaufen . Gegen Be -
lohuung abzugeben Webergaffe 14 , im Sadeu ._____

3237
Die glückliche Geburt eines

Kliiidensehsäi
Von der Gesellschaft „ Sprudel " 50 Mk . erhalten

zn haben , bescheinigt mit herzlichstem Dank F299

Der Vorstand .

»

Billigster Tagespreis

Truthähne
Enten , junge ,
Poularden
Capauuen
Große Kähne
Frieassee - Kühner

41/43 . Nerostrasje 41/43 .

Frisch eingetroffen :
Gefüllte Aurrhähne

( bratfertig ) Mk . 5 .—
Birkhähne „ 2 .-
Birkhühner „ 1 .50

Saselhühner „ 1 .30
chneehühne « „ 1 .30

Wildente » „ 1 .40

Mk . 7 .-

..

: i -

empfiehlt 3214

J . Kapp , Goldgasse 2 .

Selbsteingekochte
vorzügl . Preißelbeeren p . Pfd . 50 Pf ., bei 5 Pfd . ä45Pf .,
Salzgurken , Essiggurken , Cornichons > in Gläsern
Mixed Piclcs , Perlzwiebel « f und lose ,
feinst . Mainzer Sauerkraut , abgebr . Bohnen

Metzer Gew - Loose
a 3 .30 , amtlicher Preis , Ziehg . sicher 13 .— 16 . März . Loose -Vorrath
gering . de Failots , Langgaffe 10 . 3115

Amerik . Controlkaffe
billig zn verkaufen . Näheres im Tagbl . -

Verlag . ______ 3192

Gummi - Art , i Vi - u . V^ Dtz .-Verp .W .Sulzbach,Spiegelg .8 . 13125

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theiinahme an

dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben

Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels und Neffen ,

Rodert Hardt ,

sowie für die überaus zahlreiche Blumenspende sagen
wir auf diesem Wege unfern tiefgefühltesten Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Johann Hardt ,

Droschkenbesttzer . 3212

MF
" Schöner DachShuud , Männchen , billig zu verkaufen

Grabeustraße 9 , nn Laden ._____________ ______ ___________
Ein guter Weinkeller , ca . 60 Stück haltend , zn vermiethen .

Näh , unter Chiffre W . J . 188 an ben Tagbl .-Verlag . 1108

In unmittelbarer Nähe der Bahnhöfe ist eine Parterre - I
I Wohnung von 8 Zimmern und Zubehör , nebst großen ■
I Stallungen , Kutscherstnben und Futterboden , Remisen , ■

■ Kellerräumen 2c. , für ein größeres Geschäft geeignet , zu ■
I vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1005 g

Schöne Wohnnng Etage , 3 Zimmer mit
reicht . Zubehör , auf sofort oder später billig abzugebeu . Näh .
im Tagbl .- Verlag . 1800

Möbl . Zimmer , fep. Eingang , in der Nähe der Bahnhofe
bevorzugt , ev . m . Pension ( bei guter Familie ) gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter F -, 8 . 3ä >8 an den Tagbl .-Verlag .

Welche edle Familie
giebt einer armen , seit 6 Jahre » kranken Fran aus eine Zeit
gutes Mittagessen ? Durch das lange Krankenlager sind alle
eigenen Mittel erschöpft . Nähere Auskunft giebt gerne

Fran W . Hunt . Stiftstraße 13 .

Für alte gutgehende Weirrwirthschaft
wir für sofort ein tüchtiger eanlionsfähiger Wirth gesucht . —
Fr .- Offerten find an Höhn & l » annecker , Louisenplatz 2 ,
abzugeben . 3213

Einige Lehrmädchen gesucht .
Engcl - Kcutler , Robes et Confection , Saalgasse 38 .

Lehrling gesucht♦ 3191

M . Roos Jffacifif . , Metzgergasse 5 .

e . iri .
Nächsten Dienstag bestimmt 4 ' /, Uhr . Ihr C . M .

h . Mo 25 bitt u . gef . Nachricht .
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mit nebenstehender

gratis .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Das

Empfehle eine flottbrennende

FamUiru Nachrichten

13672iucl . Wäsche und Bedienung .

räulcin Aunie Schwendirrs

Berlin . Fräulein Käthe Feiti
Weber , Neuwied — Köln . 5i
Herrn Negierungs -Assessor ® i

in bekannt solider Aus¬

führung in empfehlende
Erinnerung . 2793

Gottfa « . Broelj
Holz - und Bürstenwaaren - Magazin ,

4 . Ellenbogengasse 4 .

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich >

bewährt u . übertrifft Jedes andere Fabrikat .
Ein Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .

Hunderte von Anerkennungen . Back -Bezepte u
Päckchen von 30 Gramm , ausreichend für 1 Pfa ,
Welil , kostet nur IO Pf . , Päckchen tür 3 Pfund Mehl 25

Mur zu haben

IW Von Verlobungen , Heirathrn , Geburten » udTose
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkar
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorsichtig

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus auswärtigen Zeitmtgrn und nach direkte » ?
Witthrilnngen .

in einfacher wie feiner Ausfiihi
fertigt die

L . Sciefleiterg
’
$c6eHef-Böt

' iüri

Comptoir : Langgasse 87 ,

Geburts - Anzeigen
Verl obungs -Anzeigen
Heirathe - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Adrchlinch
üon Wjesbkku mib Umgegend

für die Zeit von Avril 1897 bis dahin 1898 befindet
sich gegenwärtig in Bearbeitung und werden Angabe «
von Wohnungs - und Hefchäfts - Aeränderungen ,
sowie sonstige Wünsche stets gerne von uns entgegen «

genommen . 2440

Gleichzeitig laden wir zur Befleckung des Waches
( Subskriptionspreis W . 5 . — ) ergebenst ein .

Carl Schuegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schuegelberger ) ,

Verlagstzandlnng und Knchdruckrret ,
26 . Marktstraße 26 .

Trauer - Costumes o
in allen Grössen stets vorräthig .

sse
& o - Meyer - Schl E’

gfo
_ Special - Geschäft für Damen - und

Sofc « ^ ta Kinder - Confoction .

Schloß Dörzbach in Württemberg — Kiel . , .-4
Verehelicht . Herr GerichtS - Aflesior Dr . jur . Paul Goldoew ^

Fräulein Helene Netter , Zittau . Herr Dr . med . Nichardr -!̂

kühn mit Fräulein Helene Lieberkühn , Magdeburg . Herr tgM
Granei mit Fräulein Ida de Haön , Düsseldorf . Herr » SM
Dr . Eberhard Weber mit Fräulein Anna Püttmann , e ;tu ~

( Ohio ) — Bonn . _ « W
Gestorben . Herr Geh . Sanitätsrath Dr . Ernst Brand ,

Herr Dr . med . Hermann Hisgen , Schweich ( Mosel ) .
Regier .-Rath Richard Breslau , Erfurt . Herr Bildhauer
Hard Allard , Münster . Herr Major a . D . Alois
München . Herr Profefior C . G . Remmele , Stuttgart .

Oberst Rosalie v . Kracht , geb . v . Unruhe , Wittenberg . S

Hauptmann Gustav v . Locpcr Sohn Bernhard , Berlin ._
*

g
Seminardirector Karl Kohlemann Sohn Gerhard , Pcier ,

Se . englische Orangcn - Marmclade , 1
er hergestellt , ausgewogen und in Gefäßen , fol

alle anderen Sorten fste . Gelees und Marmeladen , pr . Sprtig
beeren , Fruchtgelee , Erdbeergelee 2t . re ., in 5 - u . 10 - Kilo -Eime

billiger ; bemerke , daß Alle « nur reine , selbsteiugemachte Maaren si,
MV . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße ,

Dr . Mason
’

s „
Evitas “

( nettester antiseptischer Wundschutz )

sollte Jedermann beständig in der Tasche bei sich führen , um alle üble

Folgen von Verletzungen zu vermeiden .

Völliger Ersatz für Englisch - Pflaster .

Erhältlich ä 30 Pf . in allen Apotheken und Drogerien . F448

Engros ; Riieff . Monheimer & Co . , Frankfurt a . M -

Badhaus zum Rheinstein , Webergasse 18 .

Mineral ■ Bäder ä 60 Pf .

Ztmmerbrand .

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften
wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Th . Schweissguth ,

Nerostraße 17 .

Telephon 274

C onserven , j
so lange Vorrath , zu nachstehend billigen Preisen :

Erbsen , l -Psd .- Dose v . 30 Pf . an , 2 - Psd .-Dose v . 55 Pf . an .
Bohnen , 2 »Pfd .- Dose v . 35 Pf . an,4 -Pfd .- Dose v . 70 Pf . an .
Snppenspargel , 1 Pfd . 45 Pst , 2 Pfd . 75 Pf .
Pr . Stangenspargel , l - Pfd .°Dose von 75 Pf . an ,

2 - Pfd . -Dose , ca . 40 Stangen , Mk . 1 .30 ,
„ cn . 28 „ „ 1 .70 ,"

cn . 22 „ . 1 .90 .
Dicke Bohnen , 2 -Pfd .- Dose 60 Pf . _
Mirabellen , 2 - Pfd .- Dose 85 Pf ., 4 -Pfd .-Dose Mk . 1 .50 .
Aprikosen » halbe Frucht , geschält , 2 - Psd .- Dose Mk . 1.60.
Heidelbeeren , 2 - Pfd .-Dose 60 Pf .
Kirschen , 2 - Psd .- Dose 85 Pf . 2402

Alle anderen Conserven billigst .

Saalgaffe 2 . J ) . Fuchs ,
Webergasse .

Telephon 475 .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Geh . Regierungsrath Greiff , Ä «

Herrn Amtsrichter Hibben , Efeus ( Ostfr . ) . Herr » Bcigcochm
v . Bruchhaufen , Essen . Herrn Realschullehrer Dr . S ™

Plauen i . V . Herrn Rittmeister Zierold , Hagenau . W

Amtsrichter Lonhoff , Berlin . Herrn Kapitän -Lieutenant o. « o

heim , Kiel . Herrn Lieutenant v . Falkcnhayn , Wronczyn . W

Amtsrichter Weißweiler , St . Wendel . Herrn Fritz Dietz , W

Herrn Oberbergrath Locrbrok « , Bonn . Herrn Premier -»

v . Hohnhorst , Hannover . Herrn Premier - Lieutenant Pjgl
berg , Jnowrazlaw . — Eine Tochter : Herrn Rittmeister Bffl
v . Doering , Potsdam . Herrn Ober -RegierungSrath v .
Marienwerder . Herrn Hauptmann Zwenger , Wesel . W
Lieutenant Paul v . Negenborn , Allenstein . Herrn HaupW
Schulz , Dresden . Herrn Oberförster Eichhorn , Höfen bei W <E

Verlobt . Fräulein Marianne Brand mit Herrn Dr . med . Vg
Bockemöhle , Münster i . W . Fräulein Aunie Schwendl

"

Herrn Berg -Assessor Dr . Karl Vogelsang , Aachen . Fraul . W

Schmitz mit Herrn Seconde - Lieiit . Möllmann Hörde ( We 'M
~ ■’ ~ rünlein Käthe Feith mit Herrn Gerichts - Assessor »

_____ _ _____ Fräulein Mathllde Breithaupl H

Herrn Regierungs -Assessor Gottfried Kritzler , Posen . F >W

Margarethe Förster mit Herrn Hauptmann Georg W
v . Vietinghoff , gen . Scheel , Göttingen . Fräulein MarKZ
v . Zinaler mit Herrn Premier -Lieutenant Eberhard v . P » n^
Ulm — Schleswig . Fräulein Anna Lohr mit Herrn Pfarrers
Wittekind , Kassel . Fräulein Hedwig Strucksberg mit .«
Militäi -Jntend . Assessor Ludwig Schmidt , Köln . FräuIe » Z
helmine Lill mit Herrn Dr . med . Wilh . Kaupe ,

Srnnlcin Frieda Gracfinghoff mit Herrn Privatdozent Tr . ^
chultze, Bonn . Fräulein Margarethe Steffen mit HerrnvA

mann Ulrich v . Stofch , Berlin . Fräulein Elisabeth v .
Rosenegk mit Herrn Lieutenant Georg v . Beyer , Liegnitz . v j
Toni Hartmann mit Herrn Affeffor Adolf Rath .
Fräulein Mathilde Oelker mit Herrn Dr . med . Max
Hannover . Fräulein Maria Schroeder mit Herrn Fabn ^ >^
Clemens Sels , Malmedy — Neuß . Freiin Hedwig v .
Herrn Hauptmann im 1. See -Bataillon Constantin v .

Das fremtienpublihum m limiOhelide (Eiinuoljncr
unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ WlLSliadrULL Tagfilatt

"

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Thrilr bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Algeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremden¬

publikum und neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen östeistlichen Bekanntmachungen

der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt
" ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach susgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langsasse 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wir - von Königlichen , rommunslständischrn , städtischen

und anderen Staats - und Eibilbehörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der täglichen Curhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hiestgen Theater (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Feemdenstihrer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : Die „ Illustrirte Ainderzeitung

"
, das

„ Aerztliche Hausbuch
"

, das „ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei

„ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "

.

Schachfreundr seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Knall - Bonbons bis zu den eleganteste

Conditorei Christ - Brenner ,

______ Webergasse 8 . am Theaterplatz . __
IM

Aktiver Stabsarzt sucht mindesi
6 Zimmer für ca . 1500 Mk .

J . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunu . str . 26 .

ßyie Ware ist stets die billigste.

Eine Probe über¬

zeugt jede Hausfrau

zu ihrem eigenen
Vortheil .

Daher bringe ich mein

reich assortirtes

Holz - und

Aufruf .

Bor dreißig Jahren hat der Deutsche Protestanten -Verein auf
dem Grunde des evangelischen Christenthnms eine Erneuerung
unserer Kirche im Geiste evangelischer Freiheit und im Einklang
mit der gelammten Knlturentwicklung unserer Zeit gefordert .

Man wollte der zunehmenden Entfremdung von der Kirche
und ihrem drohenden Verfall begegnen , indem die Umkehr von dem
in ihr verkündigten Dogmeuglauben zum schlichten Evangelium als

nothwendig bezeichnet und die weit verbreitete Vorstellung zerstört
wurde , als ob die Einrichtungen der Kirche mit der Freiheit un¬
verträglich und Religion und Bildung unversöhnliche Gegensätze
seien . Man hoffte durch eine Neubelebung der religiösen Gesinnung
bei stärkerer Betheiligung der Gemeinde an der Einführung nnd
dem Ausbau der Gemeindeverfassung den versöhnenden Ausgleich
mit der gesainmten Kultnrentwickluitg zu finden und die hierarchischen
Strömungen innerhalb der evangelischen Kirche zurückzudrängen .

Diese Erwartungen haben sich theils nur in sehr bescheidenem
Maße erfüllt , theils nach dem großen Kriege schweren Enttäuschungen
weichen müssen .

Der Krieg für das bedrohte Vaterland hatte die Herzen
entzündet , aber die Sorge für die Sicherung und Ausgestaltung der

politischen Einheit , der Kulturkampf und dre wachsende sozialistische
Bewegung ließen die Regungen des religiösen Geistes nicht zur
vollen Entfaltung und ausreichenden praktifchen Geltung kommen .

Dem dringenden Bedürsniß einer Gemeindevertretung zum
Schutze gegen einseitige Maßnahmen der Consistorial - Behörden ist
zwar in den meisten Landeskirchen Rechnung getragen . Aber die

seit der Mitte dieses Jahrhunderts wiedererstandene Orthodoxie
hat sich nach anfänglich heftigem Widerspruch gegen jede synodale
Einrichtung , alsbald durch die Gunst der Umstände der Herrschaft
in fast allen Synoden bemächtigt . Eine Einrichtung , die zur
Gcmeindesreiheit führen sollte , wird so zur Schädigung und Unter¬

drückung der Gemeinderechte benutzt . In der Generalvertretung
der größten deutschen Landeskirche wird eine liberale Minorität

überhaupt nicht geduldet . Unter Mitwirkung orthodoxer Syiwdal -

Ansfchüffe wird der kirchlichen Reaction Thür und Thor geöffnet ,
von den Consistorien das Pfarrwahlrecht der Gemeinden , dre Be¬

stätigung liberaler Prediger und damit die Freiheit der Predigt
des

'
Evangeliums in Frage gestellt . .
Aber unser Volk will von einer solchen Leitung des Gememde -

lcbeus nach den Plänen der Orthodoxie nichts wissen . Der Versuch ,
durch Gesangbücher und Katechismen , durch Liturgien und Agenden
mit Buchstabenzwang , durch Verdrängung oder Absetzung ltberaler

Geistlicher , durch Maßregeln gegen die freie theologische Wissenschaft
die alten Glaubcusformeu als allein berechtigt zur Geltung zu
bringen , hat die Abneigung gegen die Kirche eher vermehrt als
oerniindert .

Und doch ist das tiefe Bedürsniß nach Religion in unserem
Volke nicht in Abrede zu stellen . Es giebt Tausende , die von den

Lehrsormen der alten Kirche zurückgestoßcn werden , aber nicht in
der Lage sind , im Kampfe ums Dasein und in den Aeiigsten des

Herzens über die schweren Räthsel des Lebens zur Klarheit zu
gelangen . Sie gehören zu den Heimathloscn , zu den Mühseltgen
und Beladenen , die keine Ruhe finden können .

Wegen dieser Nothlage bestehen wir auf der Forderung einer

Erneuerung der Kirche . Unsere Kirche soll wieder die Pflegestätte
des religiösen Geistes weiden , eine Leuchte für die Verirrten , eine

Rast für die suchenden Seelen , ein Hort der Eintracht für unser
von Rom bedrohtes , von Parteien zerklüftetes Volk . Dazu gehört
aber vor allem , daß wir festhalten an der geschichtlichen Persönlich¬
keit und der Religion Jesu als dem Grunde unserer Kirche , und

daß wir , bei aller Achtung fremder Ueberzeugung , ebenso bestimmt
jede unklare Vermittelung in Glaubeirssachm als jedes agitatorische
Eingreifen der Kirche in die sozialen Kämpfe der Gegenwart
zurückweisen .

Zwar gehen die Anschauungen der kirchlich Frcigestnnten un

einzelnen noch vielfach auseinander . Aber wir wissen uns mit weiten

Kreisen einig in dem Bestreben , uns selbst und die Unsrigen vor
dem immer weiteren Umsichgreifen der Orthodoxie in Kirche , Schule
und Haus zu schütze » und das kirchliche Leben in der Weise umzu -

gestaltcn , daß Jeder mit Freuden wieder an ihm theilnehmcn kann .
Und ebenso gewiß ist es uns auch , daß wir ohne engen Zusammen -

fchluß dieses Ziel nicht erreichen können .
Deshalb richten wir an jeden Gesinnungsgenossen , an jeden

.Freund einer freien evangelischen Kirche , an jedes vom Herkommen
unbefriedigte religiöse Gemüth die dringende Bitte , fest mit uns

zusammenzustehen , neue Bundesgenoffen zur Bewältigung der

großen und heiligen Aufgabe zu werben und mit Zuversicht die

Hand an den Pflug zu legen , bis der Erfolg gesichert ist I
__________

Einige Pariser Modelle , Jaquetts , Vifites u . Capes
in Plüsch , Kedern und Tnch gebe spottbillig . Wiener
Schneiderin , Häfnergasse 5 , 2 . ( Hochelegante Sachen .)
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,, - s link « »u verthtldlgen habt » , wenn sie die von dem Redner auf «

nefaUte II )eie anerkennen : - Der christliche Glaube durch btt

Ufanschast nicht überwunden , sondern geläutert und verttest . Mtt

dem materialistischen Atheismus setzt sich der Redner dadurch aus »

Swttbtr , daß er rückhaltlos anerkennt , daß die strengen Methoden
L, : ej-aftcn Naturwissenschaft auf transccndentale Gebiete nicht an «

« tfitbbar ftub ; aber eben weil sie da versagen , kann man mit chrer

stülie die Frage , ob eine übersinnliche Welt existirt , ob es

« neu Gott und eint direkte Einwirkung auf den menfch »

licken Geist giebt , überhaupt nicht entscheiden . Gegenüber der

vosttiveti Orthodoxie , welche ein unbedingtes Annehmen der Offen¬

barung fordert , hebt der Redner hervor , daß wir um der inneren

Wahrhaftigkeit willen fordern muffen , daß auch bei den geistigen

Kütern der Satz gelte : „ Was Du ererbt von Deinen Vatern hast ,

« wirb es , um es zu besitzen
"

. Daß wir fordern muffen , daß der ,
» tlcber seines Glaubens froh werden will , nicht auf irgend welche

Slltorität , sondern auf feine selbst erkämpfte Ueberzengung sich

ftüBen müsse . Er fordert ans diesem Grunde für Jeden das Recht ,
in den Offenbarungen , die uns nur durch Vermittelung von

Menschen , vermischt mit deren persönlicher , ihren Zeckverhaltmisen
entsprechender Meinung , zugänglich sind , den kritischen Maßstab der

» ernunft , die auch teilt Orthodoxer mehr verleugnen wolle , anzn -

leaen und zeigt weiter , wie durch Anwendung der histortscheu

Methode auf die Bibelsorschnng der Wahn zerstört sei , als ob die

«anze Bibel eine in sich geschlossene widerspruchslose Offenbarung

s» Gerade aber durch diese Forschungen wird von den großen

religiösen Wahrheiten das die Menschen unserer Zett störende
Beiwerk entfernt und sic vertieft . Der Redner schließt nut

einem warmen Appell an die Anwesenden , diesen Gedanken ent «

sprechend zur Versöhnung von Glauben und Wissenschalt zu

wirken , und weist daraus hin , daß gerade dies der vornehmlichste
« weck des Protestautenvereins sei . Au diesen nut großem Beifall

aufgenommeneii Vortrag schloß sich die Generalversammlung

des Lokal - Protestantenvereins , in welcher der Schriftführer , Herr

Dr W Fresenius , über die Thätigkeit des Vereins im ver -

aut,gelten Jahre referirte , den nach langer Panse wieder abgehalteiien

allgemeinen Protestantentag in Berlin erwähnte , auf dem tote ein

Frühlingssturm durch die Versammlung der Muth zu neuem kraft¬

vollen Bethätige » der alten Prinzipien gegangen sei , sowie die

Berlegung deS Vororts von Berlin nach Hainbitrg . bedingt durch

das Ausscheiden des auch aus seiner Beiussihätigkeit zurück -

tretenbeu langjährigen Vorsitzenden , Herrn KammergertchtS -

rath Schroeder . Er hebt sodann als erstes Zeichen neuer

Thätigkeit die Delegirtenversammlnitg im November letzten wahres

hervor , über die wir seiner Zeit ja berichteten . Bei der ebenfalls

jeweils von uns besprochenen Thätigkeit des hiesigen ZweigvereinS
führt er aus , daß zwar erfreulicher Weife der Eintritt einer Anzahl

neuer Mitglieder zu begrüßen sei , daß aber doch die Zahl der Mit -

Slieber
abgenommen habe , namentlich durch die schmerzlichen ducken ,

it der Tod gerissen habe . Jii diesem Jahr ist das Hittschetdeu von

zwei langjährigen Vorstandsmitgliedern , der Herren F . Deubel

und Geh . Sanitätsratb Diesterweg , zu beklagen . Zn Ehren der

Verstorbenen erhebt sich die SBerfanunluug . Der Kassenbericht des

Herrn Koch - FiliuS bietet nichts allgemeiner Interessantes . Die

Lorstandswahl ergab neben der Wiederwahl der seitherigen Mit¬

glieder die Ausitahme der Herren Fratmd , SBcuttcnmnUcr und

Gymnasial - Obcrlehrer Dr . Heil .
— Der Allgemeine Vorschuß - nnd Zparliosseir -Verei «

8 . in . b . H . wird seine Hauptverfammlnng am Samttag , den

20 . März , Abends 8 Uhr , im Saale zur „ Stadt Frankfurt ab «

halten Die Tagesordnung ist die übliche und der Hauptgegenstand

derselben die Berichterstattung des Direktors über die Gefchafts -

etflebniffe im Jahre 1896 . Diese haben auch tm Voriahre wleder -

eine merkliche Steigerung erfahren . Der Netto -Umschlag bezifferte

M auf 25 Millioncngegen21,786,000in 1895 ( also + 3,214,000Mk )

Die Hauptposten sind , in runden Zahlen ausgedruckt , folflenbe .

Vorschüsse 1,127,000 Mk . gegen 959,900 Mk ., Saldo der Vorschuffc

572,000 Mk . gegen 510,000 Mk ., Dirkonto -Wechsel 846 863 Mk .

« gen 826,000 Mk ., Saldo der Wechsel 154,000 Mk . gegen

141,000 Mk ., Conto - Eorrmt - Debitoren 2^ 52,000 Mk gegen
! M4,000 Mk ., Saldo 702,000 Mk . gegen 671,000 Mk . , Hypotheken

und Restkausschillinge : Ankauf 142,000 Mk . gegen .60,000 Mk . ,
Saldo 137 500 Mk . gegen 43,000 Mk ., Kredite in laiiscuder

Rechnung :
'

Einnahme 2,959,000 Mk . gegen 2,734,000 Mk ,
Saldo 323,000 Mk . gegen 369,000 Mk , Sparkasse :

Einnahme 1,200,000 Mk . gegen 1,050,000 Mk , Saldo

745,000 Mk . gegen 688,000 Mk , Darlehen O' Sen Mafaifle

Kündigung zu 3 */> pCt . : Einnahme 593,000 Mk . gegen 560,000 Mk ,
Saldo 48Z.0M Mk . gegen 372,000 Mk Battkvnke r , Jn affo k :

Ausgabe 3,741,000 Mk , Eitinahme 3,727,000 Mk , Saldo zu

Gunsten des Vereins 14,000 SKt , Geschaftsattiheile der

Mitglieder 246,000 Mk . gegen 229,000 Mk , Spezial -

Reservefonds 67,710 Mk , Vereins - Eff -k en Saldo am

L Januar 1896 284,000 Mk , angetauft in 1896 15,000 Mk , ver¬

kauft 47,000 Mk . Saldo Ende 1896 252 000 M , einschließlich

Coiirsgewinn 253,000 Mk , Verwaltuttgskosten 20,037 . Mk . gegen

18 .589 Mk . Die Mitgliederzahl hat sich von 831 auf S0o erhöht .

Der Reingewinn beträgt 19,705 Mk . Derselbe soll ^ efchUtß

« S Aufsichtsraths vertheilt werden tote folgt : 2pCt . zum Reservefonds

mit 394 2nt , znm Sfarial -NeservefoubrdMk .,10pCBAb !chreibung

« n Inventar 257 Mk , 6 pCt . Dividende 12,851 Mk , Zuschrift

W dem nicht vollen Geschästrguthaben 860 Mk ., Heberttag ui das

Jahr 1897 347 Mk . Vereinnahmt roitrben u . A . an Vorschußzitifeti

24,000 rot , Cto .-Ct .- Debitorenzinseu 34,000 Mk an « LLerthpapteren

11,700rot , Anticipando - Zinsen7000rot . ; verausgabt u AffttrZnisen

« i Cto .- Ct .-Creditoren 7800 Mk , Zinsen der Sparkasse 20 600 Mk

Zinsen der Darlehen 15,270 Mk , vorausberechnete Darlehenszmsen

6600 rot . Aus diesen Ziffern erhellt die erfreuliche Thatsache daß
der „ Allgemeine Vorschuß - und Spartaffen -Vereiu "

( Büreau : Kirch -

gaffe 46 ) in seiner Entwickelung stets sortschreitet , und daß er dank

feiner vorsichtigen Verwaltung , sich in dem Vertrauen des PublikttmS
immer mehr befestigt , das ihm auch nach Umwandluttg von un¬

beschränkter in beschränkte Haftpflicht ( bis 500 Mk . pro Mitglied )

nicht nur ungeschmälert erhalten blieb , sondern noch zunahm .

— Die Kevölkernng des Deutschen Urich » nach der

Volkszählung vorn 2 . Dezember 1895 betrug nach den vom letzten
Vierteljahrshefte der Statistik des Deutschen Reich , mitgetheilteu

endgültig feftgestellten Zahlen 52,279,901 Einwohner , und zwar

25,661,250 männliche und 26,618,651 weibliche . In dem Zeitraum
feit der vorhergehenden Volkszählung vom 1 . Dezember 1890 ist
die Einwohnerzahl um 2,851,431 gewachsen . ÄenierkenSwerth

ist , daß in der letzten Zählungsperiode nur Hoheuzollern
und der Jagstkreis einen Bevölkerungsverliist aufweisen , wahrend
dies in der vorigen Zählungsperiode bei 10 Laudestheilen
der Fall war . Die Bevölkeruiigszuiiahme betrug durchschnittlich
jährlich in Prozent der mittleren Bevölkerung , wahrend
der Zählungsperiode in Prenßeii 1,23 , und zwar m Oit -

preußen 0,48 , Westpreußen 0,83 , Berlin 1,21 , Brandenburg 2,09 ,
Pommern 0,69 , Posen 0,86 , Schlesien 0,81 , Sachsen 0,90 ,
Schleswig - Holstein 1,07 , Hannover 1,22 , Westfaleii 2,13 , Hessen -

Nassau 1,08 , Rheinland 1,61 , Hoheuzollern - 0,10 ; in Bayern

0,78 , und zwar rechts des Rheins 0,75 , links des Rheins 1,01 ;
im Königreich Sachsen 1,56 , Württemberg 0,43 , Baden 0,80 ,
Hessen 0,91 , Mecklenburg - Schwerin 0,65 , Sachsen - Weimar 0,79 ,
Mecklenburg - Strelitz 0,71 , Oldeiibnrg 1,03 , Braunschweig 1,45 ,
Sachsen - Meiningen 0,89 , Sachsen - Altenbiirg 1,08 , Sachseii -Cvburg -

Gotha 0,95 , Anhalt 1,51 , Schwarzbnrg - Sondershausen 0,67 ,
Schwaizburg - Riidolstadt 0,65 , Waldeck 0,17 , Renß ä . L . 1,45 ,
Renß j . L . 1,96 , Schaumburg - Lippe 1,03 , Lippe 0,97 , Lübeck 1,71 ,
Bremen 1,69 , Hamburg 1,81 , Elsaß -Loihriugen 0,46 . Im ganzen
deutschen Reich betrug die Zmiahine 1,12 .

— Die KontroUveesammInngen betrifft eine Bekannt¬

machung , welche der Kgl . Bezirkskommandeur , Herr Oberst - Lieutenant

v . Kropff , in den „ Amtlichen Anzeige » " der vorliegenden Ausgabe
des „ Wiesbadener Tagblatt

" publizirt . Wir verfehlen nicht , die

Jiitereffenten auf diese wichtige Veröffentlichung hierdurch noch be¬

sonders hinzutveijeii .
— Gin Schwindler . Zu der mehrerwähnteti Schwindler -

Affaire Merten gehen dem „ Fraiikf . G .-A .
" von einer der ge¬

schädigten Personen noch folgende iutereffaiite Einzelheiten zu , welche

zeigen , in welch ausgedehnter Weise der saubere Patron seine

Schwindeleien und Betrügereien betrieb . Eine Dame , die als Büreau -

vorsteherin vorher schon eiigagirt war , hatte eine Kaution von

500 Mk . gestellt und sollte vertragsmäßig einen Monatsgehalt von

25 Mk . bei freier Station erhalten . Da jedoch der Dame das

Darlehen nicht sicher genug erschien , so kündigte sie die Kaution

wieder per 15 . Februar . Wenige Tage vor diesem Termin verduftete
nun Merten in Gesellschaft einer gewissen Dame , Namens Richard ,
wie er hinterließ , in geschäftlichen Angelegenheiten nach Fulda .
Nach dem Austritt des Herrn Kühnlein aus dem Geschäft trat em

gewisser Heines bei Merten ein , und diese beide begingen dann ge -

nieiuschaftlich die Betrügereien . Als die Flucht Mertens bekannt

tviirde , begab sich ein Angehöriger der Büreanvorsteherin , die

natürlich ihre Kaution nicht zi,rückerhalten konnte , zu dem Heines ,
um zu sehen , wie die Sache stehe . AIS Letzterer nun hörte , welche

Maßnahmen gegen ihn beoorftanben , machte er sich ebenfalls ans

dem Stande unter Mitnahme der Schlüssel z>iiu Privatdüreau . Al «

sich nun der Herr anderen Tags ins Geschästslokal begab , wurde

er zu seinem Erstaunen gewahr , daß hier am Abend vor der

Abreise der sauberen Gesellschaft noch ein « rohes Trinkgelage

ftattgefuuben hatte ; es standen Wein - und Bierflaschen und

Gläser durcheinander . Außer diesem Stellenbüreau unterhielt Merten

auch noch ein kleines Eier - , Butter - und Milchgeschäft in der Alten

Rothhofstraße , das ebeiifo wenig Kundschaft als Waciren auf «

zu weisen hatte . Eine Firma war an dem Lädcheu nicht zu finden .

Eine Fran tum , welche ihre Familie , unterstützen wollte , stellte

200 Mk . Kaiitiou für die Ueberuahme , wozu es aber nicht kam , beim

turi barnuf tonibc von 2ßicßbdbtn quS ber =-£5cft (Uiu qc =

hfänbet . Merten befriedigte die Frau auf ihr Dräu .aen m der

Weise daß er ihr statt Rückgabe bet Kaution ent Bett überließ und

einen Wechsel über 110 Mk . ausstellte . Merten hat auch Inventar ,

fachen veräußert , bie gar nicht fein Eigenthnm waren , und eine

Menge Gegeustäiibe auf bie Flucht mitgenommen , bie er vorher an

das Personal verkauft hatte .
_ Steckbrief « fiub von der hiesigen Kgl . Staatsantoaltschafi

erläffen hinter bem Taglöhner Anglist Obernheimer , geboren

am 26 . Juli 1868 zu Oberingelheim , Kreis Bingen , wegen Betrugs

litlb der Cigarettenarbeiterin Louise Brühl aus Wiesbaden wegen

Diebstahls .
- Submission . Die Lieferung des Jahresbedarfs an eisernen

Schiebern , Schachtabbeckungen , Stlaßensinkkasten , Röhren und

sonstigen Eisentheilen für bie ffaualbauten wollen übernehmen :

Rnd . Bocking und Co . zu Halvergerhutte für 24 041 Mk . 1 Pf . ,

Gebr . Benkifer , Eisenwerk zu Pforzheim , für 31,370 Mk . 53 Pf . ,

C . A . Reich zu Neustabt für 44,105 Wk . 17 Pf . Eine weitere

Offerte von ber Firma I . A . Hilpert zu Nürnberg ist unvollständig .

* Mainz , 11 . März . Hettle Nachmittag , 1 Uhr , starb nach

schwerem Leiden ber langjährige ehemalige © tabtbaumeifler unb

jetziger Geh . Baurath in Mainz Herr Banrath Gbuard Kreyßtg .

Waink . 12 . März . Rheinpegel : Vormittags Im 76cm

gegen 1 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

Bericht kam aus Gideon . In bemfelben sind verschiedene der

obigen Aussührttitgen bestätigt , im Uebrigen enthalt er Nichts

wesentlich Neues , sodaß wir uns ein näheres Eingeheli auf denselben

ersparen können .
A -

Konzert .
;

Im „ Verein der Künstler und Kulistfreunde
" er -

schienen gestern zum letzten Mal als Gäste in dieser Saison die be¬

liebte » Frankfurter Ouartettisteti Herren Pros . Hugo Heermann ,

Bass ermann , Koning und Becker . Zwei klassische Werke

kamen zunächst zur Aufführung : Mozarts Quintett ( D - dur ) unb

Beethovens Streichtrio ( C - moll ) . Das Quintett schrieb Mozart ein

Fohr vor feinem Tode , bedrückt von äußerlichen borgen
,

und

Kümmernissen , aber die Seele erfüllt von Liebe und schon -

heitsdrang ; eine ernst - milde Haltung , eine gleichsam ideale

Heiterkeit leuchtet an » diesen in wundervollen Wohlklang

Setauchten Weisen hervor ; alle » irdische Leid ist abgeftreift

ober nur wie ans weiter Ferne tönt zuweilen ein taut

der Klage ober bes Schmerze » herüber . Das Quintett

verlangt eine abgeklärte , eine fast verklärte Wiedergabe und wurde

auch ganz in diesem Sinne vorgetragen . Zu den erstgenannten vier

Künstlern trat der Violaspieler Herr Leim er als ein feinfühlig

sich auschmiegeiider Fünfter . - Beethovens Streichtrio oP . 9 stellt

stch uns dar al » das erste Wahrzeichen einer neuen Kunstepoche ,

« Ber neuen Zeil : Beethoven schrieb eS nur wenige Jahre nach dem

^Hinfcheibeii seines großen Vorgängers Mozart , noch im Beginn

feiner Komponisten -Laufbahn ; war er auch » och nicht zu eigenstem

Wesen durchgedrungen , so offenbart er doch gerade in diesem Trio

eine imponirende Kühnheit und Neuheit der Gedanken . Das ernst

gehaltene Allegro , das sehnsuchtsvolle Adagio , vor Allen , aber dar

feurige Scherzo — e» ist wohl da » erste Scherzo in der Musik , das

nicht den vom Menuett überkommenen Dreiviertel -Taki enihali

— weisen bedeutsam auf die neuen Bahnen , welche Beethovens

schöpferischem Genie Vorbehalten waren . Das trotz mancher

tieferen Züge doch im Ganzen liebenswürdig anmnthende Trio

wurde von den Herren Heermaiin , Koning unb Becker mit

schlichter Natürlichkeit gespielt , ohne alles moderne Raffinement .

Hierzu bot sich erst in der dritte » Nummer des Programms

Gelegenheit , es war Tschaikowskys Sextett ( D - moll ) , vom Kompo¬

nisten als „ Souvenir de Florence “ bezeichnet . Z » de » letzten Werken

des russische » Tondichters gehörend , erscheint das Sextett von

durch nnd durch modernem Geiste erfüllt , doch hält es sick; entfernter

bou jenen Bizarreriee » , die den Hörer in manchen früheren Werken

Tschaikowskys so leicht verdrießlich stimmen . Das Sextett umfaßt

vier ziemlich knapp gehaltene Sätze : Erstens ciu Allegro mit einem

frischen , energischeu Hauptmotiv unb überschwenglich süß - melodischen

Gegenthenia , beibe glühend unb ) vollsaftig und babei lebensvoll

dnrchgesührt . Zweitens ein Adagio , das am meisten Florentiner

Kolorit festhält unb uns etwa eine gesühlsschwelgerische Liebesscene

oorzaubert : der Lockruf ber Mandolinen , bas Rauschen des

Arno , heimlich - süße Zwiesprach in schwüler italienischer Blüthen -

nacht mögen dem Tonpoeten vorgeschwebt haben . Drittens

ein Allegretto mit etwas hartnäckig bnichgesührtem polterndem

Rhythmns und allerlei geistreichen Einzelheiten , doch ohne

fester bestimmbare Eigenart . Viertens ein lebendig , fast wild

dahinstürmende » Finale , welches manche koutrapnuktischen Finessen

enthält , doch aber bei seiner mehr orchestralen AuSnialMig keine

rechte Kaiuinermnsik - Stimmung anskomnien laßt . Zur Ausführung

des intereffauteu und überaus effektvoll gearbeiteten Werkes

batte sich noch Herr Hegar , hier schon als geübter
^
Cellist

wohlbekannt , den obengenannten Herren angeschloffen . Das sextett

wurde mit gewissenhafter Beachtung aller erdenklichen dynamischen

Feinheiten vorgetragen ; die rhythmische Straffheit und Einmüthigkeit

des Ensembles forderte zu uneingeschränkter Bewunderung heraus .

Ans den lebhaften BeifallSbezeugnngen sprach wohl zugleich der

Dank des Publikums für all die edlen Genüsse , welche auch in

biefem Winter durch die Frankfurter Künstler hier geboten wurden ,

unb der allseitige Wunsch „ Auf Wiedersehen
" - 1 O . D ,

Gerichlssaal .
— Miesd .rdrn , 12 . März . ( Schwurgericht .) In der

heutigen fünften und letzten Sitzung sind noch zwei Anklagen zu er¬
ledige » . Der Gerichtshof wird gebildet ans dem Herrn Land -

gerichtsrath Blum als Vorsitzendem , sowie den Herren LandgerichtS -

räthen Reich mann unb Wilhelmi als Beisitzer » . Zriiiächst ge¬
langt die Anklage gegen den Taglöhner Martin Gunkel von
Frauen st ein wegen versuchter Nothzncht zur Verhandlung .
Als öffentlicher Ankläger fmigirt Herr Staatsanwalt Wachtel ,
al » Vertheidiger Herr Rechtsanwalt I) r . Romeiß und als Gerichts¬
schreiber Herr Referendar Wenkenbach . Der Angeklagte Gunkel ,
am 25 . April 1860 zu Franenstei » geboren , soll das fragliche Ver¬
brechen am 8 . Februar d . I . begangen haben . Die Verhandlungen
werden hinter verschlofsenen Thüre » geführt . Der Angeklagte wurde
unter Zubilligung milberuber Umstände schuldig gesprochen und zu
10 Monaten Gefäugniß uerurtljeilt .

— Mieodaden , 12 . März . ( Strafkammer . ) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor @ tau . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor v . Egidy . — Ein hiesiger
Wirth machte im Sommer v . I . die unliebsame Wahrliehinung ,
daß seine Büffetkaffe bestohlen wurde . Er meikte dies zilerst daran ,
daß von 160 Mk ., die Abends darin waren , am anderen Morgen
sich nur noch 114 Mk . vorfanden . Am anderen Morgen fehlien
wieder 10 Mk . Die Vermuthnng des Bestohlenen , daß seine Dienst -

magb , die lebige Auguste Sch . von hier , zu einer bestimmten Zeit ,
während welcher bie Wirthin mit ihrem fiinbe beschäftigt war ,
mittels eines Nachschlüssels bie Kasse öffne uub bestehle , bestätigte
sich . Die Sch . leugnete zwar anfangs , gab aber dann bem Be¬
stohlenen 210 Mk . inGold zurück unb schickte ihm bann noch 377 Mk . 6Pf .
AIS man in ihrem Zimmer , bas sie , obwohl sie bei ihrer Dienst -

Herrschaft Schlafstelle batte , in der Adterstraße geiuietbet hatte ,
einen Betrag von 845 Mk . sand , gab sie zu , 400 Mk . gestohlen zu
haben , das übrige Geld aber , so behauptete sie , sei von dem Vater
ihres Kindes . Der Bestohlene selbst vermag nicht auzugeben , wieviel
ihm im Ganzen gestohlen worben ist . Die Sch . wird henke zu
6 Monaten Gefängniß verurtheilt unb der gegen sie erlassene Haft¬
befehl aufgehoben .

Zn de » griechisch - türkischen Wirren .

D .B .H . London , 11 . März . Die „ Times " erfahren an »
Jtnnen , die Christen hätten bereits mit ber Plünderung von
Candano begonnen , bevor noch bie letzten Muselmanen die Stadt
verließen . — Der „ Standard " meldet aus Kanea : Die Truppen
des Obersten Bassos nähren sich nur noch von schlechtem Zwieback
und Orangen .

D .B .H . Athen , 11 . März . Ein Abgeordneter erklärte , der

Krieg zwischen der Türkei unb Griechenland fei unvermeidlich . Der

König werde durch die National -Liga dazu gezwungen . — An dem

gestrigen EmpsangStag des Ministers des Aenßein hatte sich keiner
der Gesandten ber Großmächte ciugefuubcn , wohl aber der türkische
Gesandte .

C .T .C . Suda , 11 . März . ( „ Agenzia Stefani "
.) Bei den Unter »

Handlungen , welche der italienische , englische unb französische Abmiral
mit den Führern ber Aufständischen auf Akrotiri führte » , schienen
die Aufständischen , obwohl sie sich entschlossen zeigten , die türkische

Herrschaft abzuschiitieln , gern bereit , die Autonomie Kretas annehmen zu
wollen . Die Admirale sandten , als sie erfuhren , daß die Auf¬
ständische » Kranke und Lerwuiidete hatten , denselben ärztliche Hülfe .

D .B .H . Athen , 12 . März . In militärischen Kreisen ist man

überzeugt , daß der Krieg noch vor der offiziellen Kriegserklärung
ausbrechen muß . 3000 Mann rücken an bie Grenze . — Die unter
bem Befehl des Obersten VafsoS stehenden griechischen Osstziere
theilten ihren Angehörigen mit , sie würde » sich jeder Anssorderung ,
die Insel zu Verlässen, widersetzen .

D .B .H . Paris , 12 . März . Mehrere Blätter melden , daß da »

Einvernehmen der Mächte auf dem Punkte stehe , auScinanberzngehen .

Kehle Nachrichte « .

e onthient nt • 'ä iU flialiDr u . tt ou - ea « ni <

Zürich , 12 . März . Der Chef des Eisenbahn - Departement » ,
BnndeSrath Zemp , hat gestern Vormittag den Generalsekretär

Dr . Sourbeck in einem Telegramm eindringlich ermahnt , das Er »

gebniß ber Thätigkeit bet Kommission des VerwaltungSraths der

Nordostbahn abznwarteu , da die Folgen einer Betriebseinstellnug

sehr schwere seien , und die Verantwortlichkeit dafür dem Personal

zur Last fallen würde ; indeffen wurde gestern Abend in einer

äußerst zahlreich besuchten Versammlung von Angestellten ber Nord -

ostbahn mit großer Mehrheit ber Ausstand beschlossen ,

während ein Antrag auf Abwarten im Sinne des Zempschen

Telegramms nur 4 Stimmen erhielt . Die Negierung tagte ununter¬

brochen und sandte nochmals ein Telegramm an den Bundesrath

mit dem Ersuchen , der gegenwärtigen Lage unter allen Umständen

ein Ende zu machen . Tas Militär ist in der Kaserne foufiguirt .

Ei » Gerücht , nach welchem die Negierung 2 Bataillone anfgeboten

haben soll , ist jedoch unbegründet .

Zürich , 12 . März . Der Verwaltnngsrath der Nordostbahn

wurde auf Samstag nach Zürich einberufen . In Direktionskreisen

herrscht bie Meinung , ber Streik werde mindestens 4 Tage dauern .

Die Streikenden verhalten sich ruhig . Für internationale Ver¬

bindungen wird die Zuziehung von auswärtigen Personen geplant .

Lemberg , 12 . März . In Dawidaw , Bezirk Lemberg ,
wurde gelegentlich der Wahlen ein Mitglied der Wahlkommission von

der erregten Volksmenge gelobtet . Die Gendarmerie mußte von der

Waffe Gebrauch machen unb töbtete babei zwei ber Ausschreitenden .

Nolrolxama , 12 . März . Das Repräsentantenhaus nahm da »

Gesetz , betr . die Einführung der Goldwährung , an .
$ eeefc6eubüreau berat ».

gtrrlin , 12 . März . Das Centn » » wird heute im Reichstag

bie Verweisung des Gesetzentwurf » , betreffend Errichtung einer Ge -

benkhalle , an eine besondere Kommission beantragen . — Der Kaiser

hat gestern das preußische Schulden tilg ungsgesetz vollzogen .

Paris , 12 . März . Präsident Faure begrüßte die nach Nizza

fahrende Königin Vietoria von England in deren Zuge auf der

Stütion Naisy le scc . $ )ic Uutci 'öciltuufl tvd ^ vte jetyn SJliniitcn .

Saure stellte der Königin seine Begleitung vor .

Tnri » , 12 März . Der Notar Rcymondo Visconti hat sich

in einem Aufalle von Tobsucht erschossen . Er war ber letzte

Sprosse des berühmten Geschlechts der Visconti , welches » ach bem

Geschlecht ber Storza über Mailand herrschte .

Tanger , 12 . März . In Fez wurden bei bem Einsturz einer

alten Stadtmauer 180 Arbeiter getöd tet .

Uolk : » wiitlj sch aftlich es .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter B S ri «

vom 12 März , Mittags 12 ' / - Ubr . — Credlt - Actien 302 ° /, ,
DiScouto - Commandit - Authcile 202 .20 , Staatsbahn - Aciie » 29b /»,
Lombarden 76 ' / - , Gottharddahn - Actien 164 .— , Ceutralbahn
136 .70 , Nordostbahn 129 .90 , llnionbabn 91 .80 , Laurahütte -Actien

155 50 , Geilenkirchener Bergwerks -Aklieu 160 .30 , Bochumer 151 .90 ,
Harpeuei 170 .25 , 3 - prscentige Mexikaner 25 .60 , 6 - procenlige

Mexikaner 94 .20 , Italiener 88 .70 , Italien . Mittelmeer — .— ,
Italienische Meribionanx — , Dresdener Bank 155 .30 , Sarin »

ftäbter Bank 154 .20 , Berliner Handels - Gesellschaft 159 .90 . Tenbeuz :

abgeschwächt .

Me Abend Ausgabe enthält 1 Beilage

Bnanttoorfli * Hit »tn v. INNtztn une feuiHeton. Th -' i : W. 64ulte Dom BrNhl ,
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Favorit - Hemden !

allen Ausführungen und Qualitäten mit glatt leinenen , hochfeinenempfiehlt
3175

’
s Cacao

2745

•reimben und

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
36 . Langgasse 36

Morgen
1221Cravatten

Pincenez

und werden

zu jedem Preise
2183zu achten

verkauft .

Buchen - und
Riefet « »

M . Bentz ,
WIESBA DEN .

Oegr . 1883 .

Abfallholz

zu billigst gestellten Preisen .

Möbel u . Betten
W . Kolb Wwe . ,

24 . Lonisenstraße 24 .

« eite 4 . 12 . März 1807

Taschentücher

Hosenträger

empfiehlt billigst
" M . Bentz ,
2 . Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

Gut
gearbeitete

neueste verbesserte Construction ,
D . B . G . M . 8 . ,

das einzige Modell , welches

federleicht
sitzt , empfiehlt

Otto Baumbach ,

18 . Taunusstrasse 18 .

Bitte genau auf Taunusstr . No . 18

Ang ; . Knipp ,

Comptoir : Hellmundstratze 33 .

Bestellungen werden von Herrn Fr . Rohr , Taunus ^

straße 24 , entgcgcngenommen . 2131

Der Vorstand .

( Die Veranstaltung findet bei Bier statt . )

1 « Rutz - , ,
Eier » „
ia Anthracit » , ,
Schmiede » „
Holz - „
Braunkohlen - Brikets ,

mit darauffolgendem Tanz statt , wozu wir unsere Mit¬

glieder höflichst einladen . Wegen Einführung von
Gönnern des Vereins wollen sich unsere Mitglieder zur Verabreichung
von Einlaßkarten an die Vorstandsmitglieder wenden . F37 !

Manschetten

Kragen

Kinderwagen
Kinderstühle .

Sportwagen .

Aeusserst praktische Neuheit !

Das bequemste Oberhemd !

von Zeche „ Alte Haase " ,
für amerik . und Dauerbrand -Oefen ,
Korn III ,
für Bügel - und Löth -Ocfen re .

Steinkohlen - „
’

für Porzcllan -Oefen ,
Lohkuchen , la Qualität ,~ ’

Scheit - und Anzündeholz ,

62 . Kirchgasse 62

( nächst der Langgasse ) , / \
empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

Konfirmanden - Hüte ,
sowie reichhaltiges Lager in allen modernen

Hüten , Mützen und Schirmen
in guter Qualität und grosser Auswahl .

Rcparaluren bekannt gut , schnell und billigst . 3186

Kaufhaus Caspar Führer ,
48 . Kirchgasse 48

in allen Bäumen des Hauses . Telephon No . 309 .

Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Lager Wiesbadens .

jPendulen , Hausuhren , Wand -

nnd Standuhren
in gediegenster solidester Waare xu sehr billigen
Preisen bei 3189

6g . Otto Rus , Mühlgasse 4 .

Männer - Turnverein .

_ Sonntag , den 21 . März ,
< tkf Abends 8 Uhr , findet in unserer

« b « Turnhalle , Platterstraße 16 , zu Ehren
der hundertjährigen Geburtsfeier

6 weiland Sr . Majestät Kaiser
Wilhelms l . eine

MttiiiMkKWer

la Hanöbrand - Kohlen , 50 % Stücke und 50 ' /» Nuß Hl ,
in 3 verschiedenen Korngrößen ,

in Dosen , lose per Pfd . 2 .40 Mk . ( Tasse 2 Pf .) .
Nach l » r . Helmer , vereid . Chemiker , bestes Fabrikat mit

höchster Auszeichnung . Probedosen 2 Pf . Billigere Sorten

Psd . 1 .20 , 1 50 , 1 .80 u . 2 — Mk . 2895
j . schaab . Gravenstratze 3 .

von Mk . 9 .50 an in allen Preislagen . Besonders grossartige Sorten im Preise von Mk . 20 . bis Mk . 30 , mit

Gummirädern schon zu Mk . 27 .— . Grösste Auswahl am Platze vom Einfachsten bis zum Elegantesten , passend

für alle Stände . Alle Reparaturen und Aufziehen von Gummireifen , einzelne Theile stets vorräthig . Wichtig !

Jede Mutter beachte : „ Nur neue Wagen
“

, Vermiethen und Eintausch gebrauchter Wagen findet bei mir

nicht statt . Grosses Lager von Sportwagen ( von 51/ « Mk . an ) und Hinderst Uh le von 1 Mk . an . Hat .

Kinderstühle zum Umklappen von 1v!i Mk . an bis 25 Mk . 25111

Zur Instandhaltung
von Zier - und Obstgärten , sowie Neuanlegen , derselben empfiehlt
sich bei prompter Bedienung

Ernst Oertel , Gärtner . Paulmenstraße 5 , Gartenhaus .

Lokal - T apezirer - Verein .
Samstag , den 13 . März er . , Abends 8V - Uhr :

Außerordentliche General - Versnmmlnng .
Tagesordnung r Ergäuzungswahl des Vorstandes .

Verschiedenes .
Zahlreiche Betheiligung sehr erwünscht . F441

Der Vorstand .

Deutscher Metall - Arbeiter - Verband .

( Zahlstelle Wiesbaden . )
Sonntag , den 14 . März :

Ausflug nach Erbenheim
in das Gasthaus zum Löwen .

Abmarsch 21/ » Uhr von der Englischen Kirche . Bei ungünstiger
Witterung 269 mit der Hess . Ludwigsbahn .

__ ____________________________ Die Verwaltung .

Pique - und anderen Einsätzen

Julins Heymann,
Wäschefabrik

Langgasse 32 , im Adler ,
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